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Zur zweiten Ausgabe gehören Inſeraten
Beilage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Zum unenen Ouarkal!
Mit beſonderem Hinweiſe auf das, was wir über die

Tendenzen unſeres Blattes in unſeren zeitherigen Beſtell
Einladungen zum neuen Quartale geſagt haben und mit
beſonderer Betonnung, daß wir nach wie vor bemüht ſein
werden, in dem politiſchen wie in dem wirthſchaftlichen, in
dem lokalen wie im provinziellen Theile der Zeitung für
die Jntereſſen kräftig und rechtzeitig einzutreten, die uns
in Bezug auf alle prodnktiven Kräfte des Groß-
und Kleinbetriebes der Landwirthſchaft mit
allen Nebengewerben derſelben und ferner in
Bezug auf Handwerk, Jnduſtrie und Handel immer
am Herzen lagen, erlanben wir uns hiermit allen Ge
ſinnungsgenoſſen die Förderung unſeres Blattes zu empfehlen
und. zwar ſowohl durch Abonnements wie auch durch
Jnſerate, welch' letzteren durch die Verbreitung der
Halliſchen Zeitung in den kaufkräftigſten Kreiſen der Pro
vinz der gewünſchte Erfolg nicht ausbleiben kann! Um zu
den alten viele neue Freunde dem Leſerkreiſe zu gewinnen,
möchten wir die Zuſtellung von Probenummern em-
pfehlen, die koſtenfrei ſofort an jede, zu ſolchem Zweck uns
anſgegebene Adreſſe befördert werden!

Unſere Telephon- Verbindungen und unſer
Depeſ chendienſt iſt derartig umgeſtaltet, daß wir alle
vichtigen Nachrichten ſofort dem Leſer übermitteln können;
der Handelstheil iſt durch dieſelben weſentlich ver-
mehrt; Ziehungsliſten der Preußiſchen Lotterie
liegen auch ferner bei; die land wirthſchaftliche Bei-
lage ſteht nach wie vor unter der bewährten Leitung des
Herrn Oekonomierath Dr. von Mendel-Steinſels.

Ganz beſondere Sorgfalt iſt für das kommende Quar-
al auch dem unterhaltenden Theil zugewendet
wordeßs
In unſerer illnſtrirten Sonntagsbeilage wird im

nächſten Vierteljahr nachfolgender überaus ſpannender Haupt-
roman erſcheinen: Wie Frauen lieben.“ Roman von
E. D. G. Brandrnp. Ferner ſind für dieſe Beilage anlängeren Novellen in e per en
diebſtahl.“ Novelle von C. Fliſter. „Pfingſtrös-

chen.“ Novellette von W ichter. „Kandidat
Grim.“ Novellelte von Johanna Schjörring.

Für unſere Romanbeilage ſind für das nächſte
Auartal wiederum zwei überaus ſpannende größere Erzäh
lungen erworben „Entlarvt“ von Emil Droveberg und
»Der Fichtenhofer“ von R. Elcho.

Unter dem Strich“ in der Morgen und Abendans
Jäbe wird der Leſer nach wie vor die Heimſtätte ünſerer
beliebteſten und begabteſten Belletriſten etablirt ſehen und
wird es überhaupt das beſondere Beſtreben der
Redaction ſein und bleiben dieſem unterhalten-
den Theil des Blattes einen möglichſt abwechs-
retten und vielſeitigen Leſeſtoff zu unter-

reiten.
Verlag, Nedartion und Expedition

der Halliſchen Zeitung.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeò
Die deutſche Textilinduſtrie.

Für die Beurtheilung des Entwickelungsganges eines
Gewerbzweiges bildet der Verbrauch von Rohmaterial ein

Die gewaltige Eistrift

im Hüdatlantiſchen Ozean,
über welche ſchon im vergangenen Jahre berichtet wurde, hat,
wie ſich nunmehr herausſtellt, bis in die letzte Zeit (die Nach
richten gehen bis Ende Oktober) fortgedauert und aller Wahr
ſcheinlichkeit nach den Untergang mancher Schiffe (darunter auch
dentſcher) verurſacht. Kapilän Dinklage hat alle über dieſe
außerordentlich merkwürdige Eistriſt gemachten Wahrnehmungen
geſammelt und unterſucht. Aus ſeiner eben in den Annalen der
Hydrographie veröffentlichten Arbeit ergiebt ſich Folgendes Die
Eismaſſe wurde Ende 1891 durch Anſtreten von einzelnen Eis
bergen J ſie zeigte ſich dann Anfangs April 1892
in voller Mächtigkeit auf der Route der um Kap Horn kommen
den Segelſchiffe, und während einer Zeit von ſieben Monaten
hat die Maſſenbaſtigkeit des Eisganges nicht nachgelaſſen. Auch
einen Ort bat das Eis nicht ſehr verändert. Die Hauptmaſſe
beſand ſich im April in 45 Gr. ſüdlicher Vr. und, 35 Gr. weſt
licher L. von Greenwich, im Oktober in 43 Gr. ſüdl. Br. und
31 Gr. weſtl. L. Inzwiſchen aber hatte ſich die Triſt, welche
Anfangs eine kompakte, in Huſeifenform geſtaltete, 70 Seemeilen
lange Eismaner vildete, mehr und mehr ausgebreitet, ſowobl
nach Norden als beſonders auch nach Nordoſten. Trotz ſeiner
weitern Ausbreitung trieb das Eis auch in den letzten Monaten
noch ſehr gedrängt. Ein Schiff begegnete am 3., 4. und 5. Sep-
tember von 29 Gr. weſtl. L. bis 22 Gr. weſtl. L. nahe auf
49 Gr. ſüdl. Br. zahlreichen Eisbergen, ſodaß mitunter bis zu
200 gleichzeitig in Sicht. waren. Einige Segelſchiffe r
(zwiſchen 40 und 44 Gr. ſüdl. Br. und zwiſchen 34 und 22 Gr.
weſtl. L.) das Eis ſo dicht, daß keine Durchfahrt möglich war,
und erkannten die Gefahr früh genng, um noch umkehren zu
können. „Aber“, ſagt Kapitän Dinklage, „für ein Schiff, welches
bei nebligem Wetler oder in dunkler Nacht und vielleicht
vor ſtürmiſchem Winde leyzend bineingerieth, war es ſaſt der
ſichere Untergang. Es iſt denn auch nur allzu wahrſcheinlich
daß verſchiedene Schiffe, welche im lebtverfloſſenen Jahr gu
Reiſen rund Cap Horn nach Europa und von der Oſtküſte
Südamerikas nach dem Jndiſchen Ocean verſchollen ſind, in
dieſer Eistriſt mit Mann und Mans ihr jäbes Ende gefunden
haben. Vlelleicht hätten einige dieſer beklagenswerthen Ver
Iuſle, ſo bemerkt ſehr richtig Kavitän Dinklage. vermieden wer
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werthvolles Symptom. Der letztere läßt ſich um ſo ge-
nauer feſtſtellen, je mehr das betreffende Gewerbe mit
ſeinem Rohſtoff auf das Ausland angewieſen iſt. Dies
iſt bei der Teyxtilinduſtrie Deutſchlands leider faſt durch
gehends der Fall. Wenn es auch aus klimatiſchen Grün-
den nicht möglich iſt, rohe Banmwolle und Jute in Deutſch
land zu gewinnen, ſo iſt dieſe Möglichkeit bei der Roh
ſeide doch ſchon weit eher l mag ferner die
intenſivere Betriebsweiſe unſerer Landwirthſchaſt das Woll-
ſchaf und damit die Rohwollproduktion immer mehr ver-
drängt haben, ſo iſt es doch ſehr zu beklagen, daß auch
bezüglich des Flachſes und des Hanfes, welche in Deutſch-
land ſehr wohl gedeihen, die betreffenden Jnduſtriezweige
faſt allein auf das Ausland angewieſen ſind.

Wenn wir nun hente bezüglich der ſechs wichtigſten
Rohſtoffe unſerer Textilinduſtrie, nämlich der Baumwolle,
der Wolle, des Flachſes, des Hanfes, der Jute und der
Seide die Einfuhr mit der Ausfuhr vergleichen und die
ſich hierbei ergebende Mehreinfuhr bis zum Jahre 1880
rückwärts in Augenſchein nehmen, ſo wird uns hiermit ein
brauchbarer Maßſtah zur Beurtheilung der neneſten Ent-
wickelung der betreffenden Gewerbzweige geboten, welche
ſich dabei als eine im Allgemeinen recht günſtige herausſtellt.

Was zunächſt die Verarbeitung der Baumwolle an
langt, ſo iſt die Mehreinfuhr derſelben von 136737 Ton.
im Jahre 1880 ohne Unterbrechung bis auf 197696 Ton.
im Jahre 1887 geſtiegen; im nächſten Jahre trat ein
Rückgang ein, der jedoch ſpäter wieder eingeholt wurde,
ſodaß die Mehreinfuhr der Banmwolle im Jahre 1892
ſich auf 219052 Ton. belief, nachdem ſie in den drei
Vorjahren allerdings größer geweſen war und im
Jahre 1891 bereits 237337 To. betragen hatte. Die
Mehreinfuhr. der rohen Wolle hatte ſich von 54430 To.
im Jahre 1880 bis auf 93752 To. im Jahre 1884 ge-
ſteigert; im folgenden Jahre ging ſie auf 88695 To. zurück,
nahm bis zum Jahre 1889 abermals auf 128954 To. zu,
ſank dann im nächſten Jahre wieder etwas, um 1891 auf
136636 und 1892 auf 151429 To. zu ſteigen. Die
Mehreinfuhr von Flachs hat ſeit 1880 ſtärker n
als diejenige der beiden bisher genannken Röhprödukte; ſie

exreichte im Jahre 1890 ihren höchſten Betrag von 34 443

ein Abfall anf 29203 To. ein, dem eine Zunahme guf
30931 To. im Jahre 1891 folgte. Auch der Hanf-
verbrauch hatte ſeit 1880 mehrfache Schwankungen durch
zumachen; die Mehreinfuhr beirng im genannten Jahre
17 148 To. und erreichte in den Jahren 1889 und 1890

mit 26570 bezw. 26354 ihren höchſten Stand, 1891 er
folgte ein Rückgang auf 23396 To. und 1892 wieder eine
Steigernng auf 25412 To. Eine ſehr bedeutende Zunahme
P die Verarbeitung der Jute in Deutſchland gezeigt.

er Ueberſchuß der Einfuhr über die Anusfuhr betrug bei
ihr 1880 erſt 17319 To.; derſelbe hob ſich nnausgeſetzt
bis auf 81931 To. im Jahre 1891, im folgenden Jahre
trat aber ein jäher Abfall auf 54092 To. ejn. Was nun
endlich die Rohſeide nebſt der Floretſeide anlangt, ſo hat
deren Einfuhr ſeit 1880 nur wenig zugenommen. Jm ge-
nannten Jahre überwog die Einfuhr die Ausfuhr um 2388
Tonnen, und im Jahre 1892 betrug die Mehreinfuhr nur
3081 To., nachdem dieſelbe im Jahre 1889 mit 3490 To.
ihren höchſten Stand erreicht hatte.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zur Parteiorganiſation erklärt die Konſ. Correſp.

in Kenntniß geſetzt worden wären.

Folgendes an beſonders markanter Stelle: Am 20. d. M.

den können, wenn die Führer der Schiſfe von den in den Zei-
tungen und den Annalen der Hydrographie veröſfentlichten Be
richten und Wornungen vor Antritt der Reiſe durch ihre Rbeder

Es kann keinem Zweifel
unkerliegen,- daß die große Eistriſt im Südatlantiſchen Ocean
wirklich, wie Dinklage ſie bezeichnet, vielleicht das hervorragendſte
Naturereigniß des Jahres 1892 war, jedenfalls in ihrer Art ein
Vorkommen, wie es in den Anmnaglen der Schifffahrt noch nicht
berichtet worden iſt. Von den Eisbergen haben viele eine Höhe
von 100 m und darüber über Waſſer gezeigt, und dieſe ent
ſprechen Höhen der Eisblöcke unter Waſſer von mindeſtens
600 w. Dabei betrugen die Längenansdehnungen der Berge oſt
mehrere Seemeilen. Es kamen Eiskoloſſe vor, welche an Um-
fang die Jnſel Helgoland mehrere hundert Mal übertraſen!
Nach Meinung des Kapitäns Dinklage dürfte indeſſen die Haupt
maſſe des Eiſes, die im September und Oktober zwiſchen 44
und 40 ſüdl. Br. angekroffen wurde, die ſüdlichen Sommer-
monate (unſern Winter) wohl kaum überdauern, denn
ſie treibt in einem Wäſſer deſſen Oberflächentemperatur
vom Dezember bis Mai 140 beträgt: auch zeigten nach
den letzten Berichten die Eisberge dieſer Trift Spuren der Zer-
ſetzung und Auflöſung. „Es wurden yahs bemerkt Dinklage,
„während der ganzen Zeit auch noch in höberen Breilen Eis
moſſen getroffen, worunker Berge von ſehr großen Dimenſionen:
ein Beweis, daß der Nachſchub von Süden fortdauert und viel
leicht ebenfalls bis in niedere Breiten vordringen wird. Die
Gefahr iſt alſo keineswegs als verſchwunden zu betrachten. Die
Schiffe, welche rund Kap Horn kommen, ſollten auch in der
Folgezeit eine zu öſtliche, und die oſtwärts nach dem JndiſchenOzean ſteuernden, eine zu ſüdliche Route zu vermeiden ſuchen.

Am meiſten gefährdet ſind die Schiffe, welche von der Oſtküſte
Südamerikas nach Südafrika, Jndien oder Auſtralien gehen,
eine Reiſe, die in der letzten Zeit oft gemacht worden iſt; denn
deren Route führt recht durch dasEisgebiet hindurch, und ſie ſollten
deshalb öſtlich von 359 w. L. in der Navigirung die größte
Vorſicht anwenden.“ Die Frage nach der Urfache des großen
ſüdatlantiſchen Eisganges iſt von hohem wiſſenſchaftlichen Jnter
eſſe, läßt ſich aber zur Zeit nicht beantworten. Die Eisberge
können nur durch Ablöſnngen antarktiſcher Gletſcher entſtanden
ſein, aber über die nähere Veranlaſſung dieſer ungewöhnlich

Ablöſungen, ob ſie in mächtigen Vorſtößen jener
lekſcher oder in plößlichen Bodenveränderungey, vnlkgniſchen

Ansbrüchen oder dergleichen ihren Grund hatten laſſen ſich nux
Die bentige Nummer 1, und 2. Ausgabe umfaßt mit der Landwixthſchaſtlichen Beilage und LotterieLiſte 18 Seiten

hat eine Sitzung des Geſammtvorſtandes des Wahlvereins

t 185. Jahrgang.

der Deutſchen Konſervativen ſtattgeſunden, um u. A. auch
zur Organiſationsfrage auf Grund der vom allgemeinen
Parteitage angenommenen Reſolution des Hrn. Dr. Mehnert
Stellung zu nehmen. Nachdem den Grundzügen dieſer
Reſolution ſeitens des Vorſtandes zugeſtimmt war, wurde
beſchloſſen, eine Kommiſſion von drei Mitgliedern zu er
nennen, die ſich mit der Vorberathung dieſes Gegenſtandes
beſchäftigen und das Ergebniß ihrer Berathungen einer
nach den Ferien einzuberufenden Vorſtandsſitzung vorlegen
wird. Mitglieder der Kommiſſion ſind die Herren Frei-
herr von Manteuffel, Graf von Limburg-Stirum und
Dr. Mehnert.

Die internationgle Sanitätsconſerenz in Dresden
erledigte in 5 Plenarſitzungen die Generaldebatte über das
vorgelegte Programm. Behufs raſcherer Erledigung der
Arbeiten wurden drei Commiſſionen gebildet, welche ſich
mit den Einzelfragen zu beſchäftigen haben. Unter allen
hauptſächlich in Frage kommenden Staaten herrſcht völlige

ebereinſtimmung. Graf Szecſeh, erſter Sekretär de
öſterreichiſchungariſchen Geſandtſchaft in Dresden, wurd
zum Mitglied des Sekretariats ernannt.

Eine große Verſammlung konſervativer Wähler des
4. Reichstagswahlkreiſes von Berlin tagte am Dienstag
Abend in dem großen Saale der „Konkordia“ in der
Andreasſtraße. Auch Konſervative anderer Wahlkreiſe waren
anweſend. Zuerſt erhält a. D. Stöcker das
Wort zu ſeinem Vortrage: „Die konſervative Mobilmachung“,
welcher mit großem Beiſall aufgenommen wurde. Es ſolgte
dann eine lebhafte Debatte. Nach derſelben theilte der
Vorſitzende mit, daß der zweite Referent Frhr. v. Liliencron
verhindert ſei, zu erſcheinen. Der vorgerückten Zeit wegen
ſchloß man um 11*7, Uhr die Verſammlunz, die ſehr zahl
reich beſucht war. d

Jm Einverſtändniſz mit dem Finanzminiſter bat der
Kultusminiſter in einem an ſämmtliche ProvinzialSchul
kollegien gerichteten Entſcheide beſtimmt, daß bei der Berech-
nung der von den wiſſenſchaftlichen Lehrernan höberen Unterrichts- Anſtalten zu ertheilen-
den Pflicht ſt un den davon aüszugeben iſt, daß diejenigen
Lehrer, welche in Zukunft die feſte penſionsfäbige Zulcge von
jährlich 900 M. erhalten, in der Regel im Maximum 22., älle

wiſſenſchafllichen Lehker ber 24 Unterrichtsſtunden zu
len haben.

Aus der zum 1. April d. J. bevorſtehenden Ein
führung der mitteleunropäiſchen Zeit als geſetzlicher Zeit
in Deutſchland erwächſt den Eiſenbahnen die Aufgabe, dem
richtigen Gange der Stationsnhren eine erhöhte Fürſorge
um ſo mehr zuzuwenden, als zahlreiche Ortſchaften gewohnt
und darauf angewieſen ſind, ihre öffentlichen Uhren nachden Eiſenbahn Staliensnhren zu ſtellen. Bisher iſt es

vielfach üblich geweſen, nur die auf der Bahnſeite ange
brachten Stationsuhren die richtige Zeit angeben, dagegen
die Uhren auf der Zugangsſeite der Stationen im ver-
meintlichen Jntereſſe des Publikums einige Minuten vor
gehen zu laſſen. Die Ortsbehörden wiederum haben nicht
ſelten ans übertriebener Vorſicht ihre Uhren noch einige
Minuten vorgeſtellt, ſo daß Unterſchiede von zehn und
mehr Minuten zwiſchen der richtig gehenden inneren Bahn
uhr und den Uhren in den Ortſchaften beſtanden haben.
Nach Jnkraſttreten des neuen Geſetzes, das Uebereinſtim-
mung in den Angaben der öffentlichen Uhren im ganzenReiche verlangt, nd derartige Ahweichungen von der ge

ſetzlichen Zeit nicht zuläſſig. Jm weſtlichen Reichsgebiet
muß künftig ein Vorgehen der öffentlichen Uhren auch des-
halb ſorgfältig vermieden werden, weil die mittelenropäiſche
Zeit ſchon ohnedies je weiter nach Weſten deſto mehr gegen

ert

Vermuthungen anſſtellen. Sicher iſt nur, daß es ſich um ein
ungewöhnliches Ergebniß handelt, welches in den antarktiſchen
Regionen 1891 eingetreten ſein muß.

m

Nachdruck verboten.

e r r 3Einige Winke für Radltouriſten.
Es iſt eine zweiſelloſe Thatſache, daß trotzdem die Zabl der

Anhänger des Rad-Sports von Jahr zu Jahr gonz bedeutend
zunimmt, die Zabl derjenigen, welche das Rad für touriſſiſche
Zwecke verwenden, nicht im entſprechenden Verhältniß wächſt:
daß dieſe Zahl überhaupt eine befrewdend niedrige genennt
werden muß, und ſelbſt diejenigen, denen ein regelmäb'ger
Sommernurlanb zur Verfügung ſtebt, herzlich wenig daran
denken, denſelben zu einer Tour per Rad auſzuwenden.

Bemübt man ſich, die Urſachen dieſer eigenthümlichen Er
ſcheinung zu ergründen, ſo muß man bemerken, daß dieſelben
mannigfachſter Natur ſind: nicht zum geringſten Tbeil aber bietet
der Umſtand einen Hauptgrund mit, daß man ſich von dem Rad
touriſtenweſen meiſt falſche Vorſtellungen macht, daß man ſich die
Sache beſchwerlicher vorſtellt, als ſie iſt.

Nun iſt ja nicht zu leugnen und jeder der Radkouriſt ge-
worden iſt, wird dies beſtätigen müſſen, daß das Reiſen mittels
Fahrrad für den Anſäuger manches Unangenehme mit ſich bringt,
daß man oft genug Lebrgeld geben. ja, dann und wann ſogar
bittere Erfahrungen machen mußte, da man die Sache nicht richtig
angefaßt batte-

Unbedingt falſch wäre es, junge Fabrer, fung als ſolche.
welche kaum ihr Rad völlig beberrſchen, zur Ausführung von
Reiſen anfzumuntern. Das Fahren größerer d. b. mindeſtens
mehrtägiger Touren, erfordert eine ſo völlige Herrſchat über die
Maſchine, daß man wenigſtens eine Fahrſaiſon abſolvirt baben
muß, um eine zwölfſtündige Tour anszuführen. Je nqchdem
man ſich nun durch Uebung Ausdauer aneignet, kann man dann
zu mehrtägigen Tonren übergehen. Schließlich nach einer

Wir entnehmen obigen Artikel ans der beſten Fachzeite
ſchrift für Radfahrweſen: Das „Stablrad“. (Verlag von
C. Grumbach Leipzig, 6 .4 pro Halbjabr), welche wir allen
Liebhabern dieſes modernen Svporls beſtens empfehlen.

Se Redollion.
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die ſogenannte mittlere Sonnenzeit voraus iſt, und dieſer
Unterſchied durch ein Vorgehen der Uhren noch vergrößert
werden würde. Das Reichs-Eiſenbahnamt hat deshalb die
Eiſenbahnwerwaltung darauf hingewieſen, daß fortan ein
Unterſchied in den Zeitangaben der Uhren auf der ne kg
ſeite der Stationen und der Uhren auf der Bahnſeite nicht
mehr beſtehen darf, daß vielmehr alle Stationsuhren über-
einſtimmend und genan nach der geſetzlichen Zeit gerichtet
werden müſſen.

Nach den ſlatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins
dentſcher Eiſen und Stahlindnſtrieller belief ſich die Roh-
eiſenproduktion des deutſchen Reiches (einſchl. Luxemburgs) im
Monat Februar 1893 auf 351 842 Tonnen darunter Puddel-
roheiſen und Spiegeleiſen 120 237 To., Beſſemerrohbeiſen 26 725
To., Tbomasrobeiſen 156 662 To. Gießereiroheiſen 48 218 To.
Die Produktion im Februar 1892 betrug 378 700 To,, im
Januar 1893 373 641 To. Vom l. Januar bis 28. Februar
1893 wurden vproduzirt 725 483 To. gegen 787 075 To. im
aleichen Zeitraum des Vorjahres.

Kardinal Kopp hat, wie ein oberſchleſiſches Blatt
mittheilt, im Fürſtenzimmer des Centralbahnhoſs zu
Breslau den zu ſeiner Begrüßung erſchienenen Rabbinern
Dr. Guttmann und Dr. Roſenthal ſeine Freude über ihr
Erſcheinen ausgedrückt und die Bemerkung hinzugefügt, ſie
dürften verſichert ſein, daß in ſeinem Bezirk der konfeſſio
nelle Friede bewahrt bleiben werde.

Zum Kämmerer der Stadt Breslau an Stelle
des zum zweiten Bürgermeiſter erwählten Herrn von
Mſelſtein iſt der Landesrath Körte in Merſeburg von
dem vorberathenden Ausſchuß der StadtverordnetenVer
ſammlung vorgeſchlagen worden. Die Wahl des Herrn
Körte dürfte demnach ſicher ſein.

Eigener Drahtbericht. Gegen den Schrift-
ſteller Maximilian Harden iſt wegen ſeines vielbe
ſprochenen Artikels „Monarchenerziehung' die Anklage
wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben worden, wo-
rüber am 7. April die Strafkammer des Berliner Land
gerichts zu entſcheiden haben wird.

Ueber die geſtrige Verhandlung des Senioren-
Konvents theilt die „Freiſ. Ztg.“ noch Folgendes mit:
„Der Seuioren-Konvent trat in Anweſenheit des Abgeord.
Ahlwardt, des Reichskauzlers, der Miniſter v. Bötticher
und Miquel zuſammen, um das Vorgelegte zu prüfen.
Das Vorgelegte beſtand aber lediglich in geſchäftlichen
Quittungen über Zahlungen und Darlehen aus dem Jahre
1872, ausgeſtellt von der Diskonto- Geſellſchaft gegenüber
der rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Bekanntlich hatte
die Diskontogeſellſchaft damals intervenirt, um den Verfall
dieſes Strousberg'ſchen Unternehmens zu verhüten, wodurch
das in Rumänien angelegte Kapital verloren gegangen
wäre. Es handelt ſich alſo hier lediglich um Schriftſtücke
einer Privatbank- Geſellſchaft gegenüber einer ausländiſchen
Privateiſenbahngeſellſchaft. Jn Vezug auf den Reichs
invalidenfonds wußte Herr Ahlwardt nichts vorzulegen als
ein r des bekannten Pamphlets von Rudolf Meyer
von

Zum landlvirthſchaftlichen Nothſtanoe. Ver „Vorwärts“
ſchreibt in ſeiner Nr. 68: „Die deutſche Landwirthſchaft', nämlich
der Großarundbeſitz aus anderen, hier nicht hergebörenden
Gründen übrigens erſt recht der bäuerliche Beſitz iſt wirklich

in einer „Nothlage'. Wir ſind die letzten, die das beſtreiten,
nur daß wir freilich aus der gen andere Schlüſſe ziehen,
wie die Agrarier.“ Man traut ſeinen Augen kaum, wenn man
dieſes Zugeſtändniß lieſt. Wie oft hat nicht gerade in den letzten
Wochen das ſozialdemokratiſche Zentralorgan den landwirth-
ſchaftlichen Nothſtand direkt geleugnet und die „ſekttrinkenden“
und „auſterneſſenden“ nothleidenden Junker verhöhnt! Es iſt
darum immerhin anzuerkennen, daß nunmebr wenigſtens in der
einen Richtung der „Vorwärts“ gezwungen iſt, der Wahrheit die
Ehre zu geben und den landwirthſchaſtlichen Nothſtand anzu-
erkennen. Wenn er freilich aus der Thatſache „andere“ Schlüſſe
zieht, ſo iſt das nicht zu verwundern er bekräftigt mit dieſer
Aeußerung unr den Umſtand, den wir fortwährend betont
haben, daß nämlich der ſozialdemokratiſchen Partei dieſer Noth-
ſtand erwünſcht kommt, weil die revolntionäre Bewegung halb
gewonnenes Sbiel hätte, wenn der ländliche Grundbeſitz that
Jächlich ins Wanken geriethe. Die „Schlüſſe“, die alſo die So-
zioldemokratie aus dem Nothſtande zieht, ſind auf den Kampf
gegen den ländlichen Grundbeſitz bis zur Vernichtung gerichtet,
und das iſt die Urſache, weshalb wir die Sozialdemokratie
e gadwirchſchaft gegenüber als Mancheſtermänner auftreten

Ein Zeichen der Zeit! Die Berliner Sozialdemokraten
baben einen uenen „Sieg zu verzeichnen: die größte Bierbrauerei
der Reichshauptſtadt hat vor ihnen kapitulirt und ſtellt ihnen
was bei anderen Verſammlungen nicht geſchieht den Tivoli
Fagl zu ihren Zuſammenkünften nnentgeltlich zur Verfügung.
Dieſe Bevorzugung der revolutionären Sozialdemokratie, die be
Tanntlich mit ihrer Expropriation auch bei den Aktien der
Brauereien nicht halt machen wird, läßt einerſeits auf das Ziel
be wußtſein der freiſinnigen Bekämpfung jener Partei ſchließen
denn der Direktor der erwähnten Brauerei iſt freiſinniger Ab-
geordneter andererſeits aber kann man daraus auch auf die
Konſumtionsfähigkeit der ſozialdemokratiſchen Arbeiter, die bei
den „Hungerlöhnen“, über die ſie klagen, die größte Brauere,
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weiteren Saiſon wird die Uebung binreichend ſein, um ſelbſt eine
längere Reiſe zu unternehmen.

Es iſt ein gewoltiger Unterſchied, ob man nur einen Tag
oder z. B. acht Tage auf dem Rade unterwegs zubringt, das
Tonrenfahren will eben auch gelernt ſein.

Mancher Fahrer brüſtet ſich damit, daß er acht und mehr
Tage lang täglich etwa 150, 200 oder gar noch mehr Kilometer
hinter ſich gebracht habe und läßt ſich von den Unerfahrenen
als großer Held im Tourenfahren bewundern: dies iſt aber keine
Tourenfahrerei und man hat mit Recht für ſolche „Touriſten“
ren r r. 537 r antragenſie „Kilometerfreſſer“: ſie könnten beſſer und noch ſchneller
mittels der Eiſenbahn Touriſtik treiben.

Der wahre Touriſt fährt nicht um eine möglichſt große An
zahl von Kilometern abzuhaſten, er betrachtet das Zurücklegen
einer Strecke nur als Mittel zum Zweck, er will Gottes freie
Natur in ihrer Schönheit und Großartigkeit kennen lernen, be
wundern und auf ſich einwirken laſſen, er will Geiſt und Körper
ſtärken, zu ernenter anſtrengender Berufsthätigkeit und wer von
dieſem Standpunkte ans Touren mittels Rad unternimmt, der
wird bald deren ſegensreichen Einfluß auf Körper und Gemüth
kennen lernen, er wird mit friſchem Geiſt an ſein Tagewerk
zurückkehren und die Zeit nicht erwarten können, zu welcher er
ſich wieder den ſo einzig daſtehenden Genuß einer Radreiſe wird
ehe Nlebtouriſt wird, die viel beſch

er Radtonriſt wird die viel beſchriebene Poreſie des ver
alteten Reiſens per Poſſkutſche verſtehen lernen, er wird ſich
Bald nicht mehr entſchließen können zum Vergnügen mit der
Bahn zu fahren, er wird, wenn nur irgendwie angängig, ſtets
zum Tode d t ben Mas Tourenfahren erbeitert den Menſchen und erweitertſeinen Geſichtskreis, es veriüngt. g

Darum eilt binaus, ihr Radfahrer, die ihr über freie Tage
verfügen könnt, laßt euch nicht abhalten von kleinen Anfangs

zum Nachgeben auf, ihre ungerechtfertigken Forderungen zu
zwingen vermögen, ſchließen.

Preußiſcher Landtag
Herreußans.

7. Plenarſitung am 22. März 18903.
Der Geſehentwurf, betr. die Ruhegehaltsklaſſen für Lehrer

und. Lehrerinuen an öffentlichen Volksſchulen wird an die um
5 Mitglieder zu verſtärkende Kommiſſion für kommunale An-
gelegenheiten zur nochmaligen e e dp ſener erledigt das Haus eine größere Anuzabl von

etitioneu.
Es kommen hierbei zur Verathung die gleichlaukenden

Pelitionen der dentſch ſozialen Reforim. Vereine zu Strehlen
in Schleſien und an anderen Orten, um ſtaatliche Prüfung der
jüdiſchen Geheimgeſetze.

Namens der Petitionskommiſſion befürwortet Graf von
Pfeil-Hausdorf den Antrag derſelben, die Petitionen der
Regierung. zur Prüfung und Berückſichtigung zu überweiſen.
Zur Begründung der Petition iſt auf die öfter erörterten an
geblichen Vorſchriften des Schulchan Aruch, des jüdiſchen Kate
chismns Vezug genommen, wonach den Juden gegen alle
Andersgläubigen, Akum genannt, jede Uebervortheilung, auch
Meineid, Mord und Ebedruch erlaubt ſein ſoll. Der Referent
weiſt darauf hin, daß das auffällige Emporkommen der r
immerhin auf, ſolche Grundſätze zurückgeführt werden onne,
denn das Verhältniß der jüdiſchen zur chriſtlichen Bevölkerung,
daß ſich wie 2: 98 beziffere, ſtelle ſich in den oberen Ständen,
namentlich bei den Schülern höherer Lehranſtalten und bei
den Rechtsanwälten bedeutend höher. Die Juden-Emanzipation
ſei ein Fehler geweſen. Jm Jntereſſe unſerer jüdiſchen Mit
bürger liege es, Klarheit über dieſe Behauptung zu verbreiten,
wenn dieſe nicht wahr ſeien; ſeien ſie aber wahr, dann
müſſe die Geſetzgebung auf Maßnahmen gegen ſolche Gefahren
Bedacht nehmen.

Graf von Klinckowſtröm ſchließt ſich dem Com-
miſſions-Autrage an und verwahrt das Haus gegen den Vor
wurf der Judenhetze. Er wolle dem Juden gern ſein Recht ge
währen, aber nicht von Juden Recht nehmen. (Sehr richtig!)

Frhr. von SchorlemerAlſt hat formale Bedenken
gegen den Commiſſionsantrag, dieſer gehe zu weit, und es ſei
auch praktiſch unausführbar, die Petition zur Prüfung und
Berückſichtigung zu überweifen, es genüge Ueberweiſung zur
Prüfung. Den Ausſchreitungen des Antiſemitismus werde
man wirkſam entgegentreten, wenn man mit einem amtlichen
Präüfungsrefulat der erhobenen Beſchuldigungen auftreten könne.

Ein Schlubantrag wird angenommen. Es bittet jedoch ums
ort:Reg.Comm. Geh. Nath Althoff: Der Antrag der

Commiſſion ſei formell undurchführbar. Der Cultusminiſter
ſei gar nicht in der Lage, die gewünſchte Prüfungskommiſſion
einzuberuſen. Die Profeſſoren könnten aus Gefſälligkeit Gut
achten für den Herrn Cultusminiſter fertigen, ſie ſeien aber dazu
nicht verpflichtet und könnten nicht. gezwungen werden. Die ge
wünſchten Gutachten der Gelehrten ſeien vorhanden, ſie gingen
auseinander während einzelne den Schulchan Aruch als veraltet
exachteten und ihm keine Bedentung beilegten, kämen andere,
allerdings nur wenige, zu dem Reſultat, wie es in der Petition
niedergelegt ſei. Für den Cultusminiſter aber gebe es gar keine
Form, um den Antrag der Commiſſion auszuführen.

Oberbürgermeiſter Struckmann ſpricht gegen
d Commiſſionsantrag und beantragt Uebergang zur Tages-
ordnung

Nach mehrfachen wiederholten Reden der erwähnten Herren
wird ſchließlich der Commiſſions-Antrag unverändert ange
nommen.

Nächſte Sihung: Donnerstag: Etatsberathung.

Abgeordnetenhaus.
57. Plenarſihung vom 22. März 1893. 11 Uhr.

Die Novelle zur evangeliſchen Kirchenverfaſſung wird in
dritter Leſung debattenlos genehmigt. fBei der ſodann folgenden Berathung des Berichts über die
Bauansführungen der Eiſenbahnverwaltung bittet der

Abg. Letöcha (Etr.) um Ausbau einiger Linien und Bahn-
höfe in den nothleidenden Gegenden Oberſchleſiens.

Reg Commiſſar Geh. Rath Siegert erwidert, daß in
Bezug auf einige oberſchleſiſche Linien und namentliſh über den
Bahnhofsumbau in Benthen noch Vermittelungen ſchweben.

Abg. Knebel (nutl.) fragt, ob es richtig ſei, daß die für
den Odenwald projectirte Bahn zunächſt nur in einer Neben-
linie fertig geſtellt werden ſoll und daß man die Hauptlinie
liegen laſſen wolle.

Miniſter Thielen erwidert, daß dies Gerücht völlig un
begründet ſei.

Auf eine Anfrage des Abg. Brömel (dſr.) wird vom
Regieruugstiſch erwidert, daß der Umban des Perſonenbahn
hofs in Stettin durch Schwierigkeiten beim Grunderwerb ver
zögert werde.

Abg. von Quaſt (konſ.) fragt, wann die Eröffnung der
Linie Schönholz-Cremmen zu erwarten ſei.

Miniſter Thielen erwidert, daß dieſe Eröffnung voraus-
ſichtlich zum Herbſt d. Js. ſtattfinden werde. Auf welchem
Bahnhofe die Linie in Berlin einmünden verde, ſtehe noch nicht
feſt; ausgeſchloſſen ſei nicht, daß in Schönholz ein Umſteigen der
Paſſagiere in die Züge der Nordbahn nöhig werde.

Abg. Dr. Sattler (nutl.) beſchwert ſich über die Verzöger
ung der Vorarbeiten für einzelne Linien die Eiſenbahnverwal-
tung ſollte weniger Rückſicht auf ſchwebende Prozeſſe und Ver
handlungen nehmen und die Vorarbeiten beginnen, auch wenn
nicht alle Vorbedingungen für den Vanbeginn erfüllt ſeien.
Miniſter Thielen: Der Regierung liege daran, die lang
jährige Vorausbewilligung der Credite zu vermeiden; im All
gemeinen werde an dem Prinzip feſtgehalten, daß kein Spaten
ſür einen Neubau in die Erde geſteckt werde, wenn nicht die
Voranſchläge für den Ban fertig geſtellt ſeien. Die Urſachen
der Verzögerung ſeien von mancherlei Art, ſie lägen auch in
der Landespolizei-Jnſtanz. Die Eiſenbahnverwaltung ſei be-
müht, die Schwierigkeiten möglichſt zu beſeitigen.
Abg. Cremer- Teltow (wild) wünſcht eine WegeUnter

führung beim Bahnhofe in Groß-Lichterfelde.
Abg. Sperlich (Centr.) führt aus, daß die Koſten für eine

beim VBahnhofsban in Beuthen nöthige Wegeüberführung vom
Staate getragen werden müßten

Miniſter Thielen hält es für mißlich, hier über einen
Gegenſtand zu verhandeln, der den Jnſtanzenzug noch nicht er
ſchöpft habe. Die Wegeüberführnng ſei den Beutbenern nicht
breit geung: ſie ſei ſo breit wie die Friedrichſtraße in Berlin.
Wenn die Verliner durch die Friedrichſtraße kämen, dann würden

wohl auch die Veuntbener durch ihre Wegeüberführung
mwmen.

Der Bericht wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt.
Es folgen Petitionen.
Eine Petition betr. die Gehälter der Mittelſchullehrer wird

debattelos der Regierung zur Verückſichtigung überwiesen.
Eiue Petition betr. die Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle

an der Volksſchule in Bruckhanſen bei Düſſeldorf wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt, nachdem Abg. von
Plettenberg-WMehbrum ſfent dieſen Antrag befürwortet,
Abg. Dr. Langerhans (fr.) ihn bekämpft hatte.

Eine Petition um In ſbehrng der Anordnung eines Amts
vorſtehers wegen Leiſtung von Wegebaugrbeiten ſoll nach dem
Antrage der Petitionskommiſſion der Regierung zur Erwägung
überwieſen werden.

Aba. v. Barth (ſrk.) empfiehlt den Commiſſionsantrag.
Dieſer wird vom Hauſe angenommen.

Eine Petition um Verbeſſerung der Einkommensverbältniſſe
der Gerichtsaſſiſtenten noch in dieſem Jahre ſoll nach dem Au-
trage der Juſtizcommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen werden.

Reg.-Commiſſar Geh. Rath Lehnert bält die Aunahme
des Commiſſionestrages für bedenklich; die Mittel zur Ge-
baltsaufbeſſerung könnten nur durch eine Anleibe und durch einen
Nachtragsetat flüſſig gemacht werden er bitte jedenfalls den in

gexve (d

Abg. v. TiedemaguVomſt(frk.) ſtellt eiten den Wünſcherdes Reglerings-Comiſſars entſprechenden Streichungsautrag.

Die Abgg. Simon v. Zaſtrow (konſ Krab (ſk.) undr ſprechen für den Commiſſionsantrag, den
v. Tiede mann Voinſt nochmals bekämpft und durch Ueber
gang zur Tagesordnung zu erſetzten bittet.

Das Hans nimmt den Antrag auf Ueberweiſung zur Be
S gianng an unter Streichung der Forderung „noch in dieſem

ahreZwei andere Petitionen, die eine wegen Bildung von
ArnienVerbänden, die andere wegen Anrechnung der Dienſizeit,
werden durch Uebergang zur Tagesordnung, den Cammiſcions-

antre gen gemäß erledigt. JNächſte Sibung Dienstag 11. April 12 Uhr.
Tagesordnung: 2. Abſtimmung über das Wallgeſel

Politiſche Rundſchau im Auslande
Oeſterreich Ungarn. Jm öſterreichiſchen Abge

ordnetenhaus erklärte bei der erſten Leſung der
Civilprozeßordnung der Juſtizminiſter, daß die Forde

rungen der Oeſfentlichkeit, Mündlichkeit und Villigkeit des Ver
fahrens bei der Vorlage berückſichtigt ſeien, und. daß mit den
gegenwärtigen, formaliſtiſchen Grundſätzen gründlich gebrochen
werde. Graf Hohenwart erlitt im eigenen Club eine
empfindliche Niederlage, indem gegen ſeinen Antrag, der
außerhalb des Klub ſtehende Antiſemit Lueger mit 31 gegen
8 Stimmen in den ſtändigen Gewerbeausſchu fri wurde.

Die vereinigte Linke wählte den Grafen Künburg an
Stelle Chiumeßtys in den Parteivorſtand. Die Stellung
der Regierung in der kirchenpolitiſchen Frage
erfuhr eine bedeutende Stärkung, indem der Führer der äußerſten
Linken, der Abgeordnete Karl Eoetvoes, in einer zwei
ſlündigen, von der liberalen Partei mit großem Veifall aufge
nommenen Rede unnmwunden erklärte, er und ſeine Partei
werden trotz aller politiſcher Gegenſätze die Regierung
unterſtühßen bei der Löſung der kirchenpolitiſchen Fragen
im Intereſſe Ungarus.

Schweriz. Die Bundesverſamm lung nahm ein neues
Geſeß über die Organiſation der Bündesrechts-
pflege an, durch das das Bundesgericht vollſtändig reorgani-
ſirt wird und ſeine Aufgaben bedeutend erweitert werden.

Frankreich. Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der
Abfaſſung der Antwort der Regierung auf die Anfrage
Millevoyes über die Stellung Floquets, Freycinets und
Clémenceaus zur Panama geſellſchaft. Die Regie
rung wird erklären ſie übernehme für die Ver
gehen früherer Miniſter keine Verantwortung,
Der Miniſterrath beſchloß ferner, den r Delabaye
aufzuforderr' die 104 angeblich beſtochenen Parla
mentarier endlich zu nennen.

England. Vom Ünterhaus wurde die Finauzbill für
das ablanſende Finanzjahr angenommen. Jm Laufe der Be-
ralhung darüber bob Gladſtonehervor, die Ugandafroge
ſtroße von ſchwierigen Punkten, über die die Renierung keine
genügenden Anhaltepunkte beſitze um ſich eine Anſicht bilden zu
können. Das Haus nahm in zweiter Leſung die Bill an, die
die Regiſtrirung aller Elubs obligatoriſch macht. Sir Harcourt
unterſtützte die Bill, die einem Sonderxausſchuß überwieſen ward,
und ferner die BVill, die die Lecalbehörden ermächtigt, Arbeitern
zum rn n h e zu machen, die innerhalb

35 Jahren rückzahibar ſind.Jtalien. Rom 22. März. (Eigener Drabhtbericht.) Der
Senat berietb die Juterpellation des Senators Pier au-
toni betreffend die von dem Miniſterpräſidenten Giolitti vor
gelegte Liſte der nothleidenden Effekten und die Lage der
Emſſſionsbanken und genehmigte nahezu einſtimmig eine Tages
ordnnng, wonach der Senat ſich den Beſchluß über den von der
Liſte zu machenden Gebrauch vorbehält.

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, wird die Königin
von England bei der Frier der ſilbernen Hochzeit des ita
lieniſchen Königspaares durch den Herzog von York
vertreten ſein.Schweden und Norwegen. Jn der zweiten Kammer er-
klärte der Staatsminiſter Voſtroſem in der Antwort auf eine
Anfrage über die Stellungnahme der Regierung zum allge
meinen Stimmrechte, die Regierung werde der Frage
näher treten und unterſüchen, wie die Forderung der Ausdeb
nung des Stimmrechts mit den Garantien vereinbar ſei: die
Frageſei bisher n ggt a aufgeklärt. DerFrageſteller bedauerte, daß ſich die Regierung mit der Frage
nicht in dieſer Tagung beſchäftigt habe.

Aus aller Welt.
Stockholm, 20. März. Jn Gefle iſt der Mörder Per

Johan Vetterſon vorgeſtern hingerichtet worden. Durch ſeinen
Tod wurde folgendes Verbrechen geſühnt: Am Mai, v. J-
fanden ſich der Kronslehnsmann Gavell und der Gerichtsbeamte
Noren in einem Wirthshauſe des ſchwediſchen Dorfes Alſta ein,
um einige Fäſſer Brayniwein zu beſchlagnahmen. Das Wirtbs-
haus gehörte einem Manne Namens Per Olſſon, dem der
Handel mit Branntwein unterfagt war und denſelben trotz der
Warnung der Behörden im geheimen betrieb. Jn dem Wirths
hauſe war man indeß darauf vorbereilet, die verdaßten Veamten
n empfangen. Kaum hatten Govell und Noren die Wirtbs-Nube betreten, als ſie von den drei Söhnen des Olſſon mit

ſcharfgeladenen Büchſen überfallen wurden. Die Schüſſe knall-
ten, Gavell wurde auf der Stelle getödtet und Noren erlag kurz
darauf ſeinen Wunden. Durch die gerichtliche Unterſuchung
wurde mit Sicherheit konſtatirt, daß der älteſte der Brüder, der
3ojährige Krüppel Per Johan Petterſon, der Anſtifter des Mor-
des war und ſeine beiden jüngeren Brüder, zwei blutjunge Bur
ſchen, zur Theilnahme an dem Ueberfall verleitet hatte. Per
wurde zum Tode verurtheilt, die beiden Brüder zu lebensläug-
licher Strafarbeit. xSofia, 283. März. (Eigener Drablbericht.) Jm Be-
finden des Fürſten Ferdinand iſt eine Veſſe-
rung eingetreten, ſo daß die zuerſt beabſichtigte Operation
unterbleiben kann. Der anberaumte Termin für die Hochzeit
des Fürſten wird ſonach eingehalten werden können.

Äthen, 23. März. (Eigeuer Drobtbericht.) Die von der
engliſchen Regierung zur Berichterſtattung über den
Stand der griechiſchen Finanzen entſandten Spezial-
delegirten Roux und Law haben ihre Miſſion beendet und lehren
in ihre Heimath zurück.

Rom 23. März. (Eigener Drahtbericht.) Die hier
weilendet Prinzeſſin von Wales begiebt ſich mitihrem Sohne dem Herzog von York demnächſt nach Neavpel,
z h. ſie ſich mit der königlichen Yacht „Osborne“ nach Athen
einſchiffen wird.

Rom, 23. März. (Eigener Drabtbericht.) Crispi läßt
in verſchiedenen Zeitungen die Behauptung als habe er von
Reinach in unrechtmäßiger Weiſe Gelder empfangen, als eine
gemeine Verleumdung bezeichnen

Die ärztliche Unterſuchung der Leiche des pävpſtlichen
Leibarztes Ceccarelli hat ergeben, daß ſich in den Ein
r keine Spuren von Gift vorgefunden

aben.Konſtantinobel, 23. März. Die Nachricht, daß die ber
der Pforte accreditirten Botſchafter in einer Konferenz ſich mit
der kreliſchen Frage beſchäftigt hätten und den Beſchluß gefad',
gegen die Beſetzung des Gonverneurpoſtens in Kreta zu inter
veniren, wird als unrichtig bezeichnet. Die Situation in Kreta
bietet keine Veranlaſſung zu ſolchen Schritten, da die Regierung
alle Wünſche der Bevölkerung erfüllt.

Newyork, 22. März. (Eigener Drabtbericht.) Der
Bankier Morgan reiſte im Aunſtrage der Regierung nach
Europa ab. um bier eine Anleihe von 50 Millionen
Golddollars zu kontrabiren.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften:
Halle a. S. Die theologiſche Faeultät unſerer

Univerſität bat den bekannten Dichter Julins Sturm in
Köſtritz (Renß) in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte zum

octor bonoris eausa ernannt und ihm das Diplom in
lateiniſcher Sprache überſandt. Der Genannte iſt Profeſſor a. D.ſchwierigkeiten, nützt euer Rad ans für den edeiſten Zweck, den

es erfüllen Cann; zur Slärkung des Geiſtes und des Körpers. 4 haltsanſbeſſerung noch in dirſem Jahre flaltfinden ſoll, zu
dem Commiſſionsantrage enthaltenen Paſſus, wonach die Ge-
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T. Zriezig. 28, tFakultät der hieſigen Univerſität, Königl. Sächſ. KirchenrathDomherr Prof. Dr. Lu 3 ard, beging geſtern ſeinen 70. Ge
burtstag in vollſten Wohlſein. Die oſſicielle akademiſche Feier
deſſelben erfolgt erſt nach den Ferien.

Aus Würzburg meldet dem Verl. Tabl. ein Privat
Telegramm Der nambaſte Zoologe Profeſſor Semper
iſt derart geiſtig erkrankt, daß die hieſige Zoologie-Profeſſur
und. Vorſtandſchaft des zoologiſchen Jnſtikuts den Privat
dozenten Boverie übertragen wurde.

Berlin. Die philoſophiſche Fakultät zu Berlin hat
rer Herrn Profeſſor Emil von Wolff zum 50jährigen

oktor- Jubiläum das Diplom hbonoris causa erueunert und es
dem Gelehrten unter Anerkennung ſeiner verdienſtlichen Thätigkeit
mit berzlichen Gtückwünſchen überſandt. Herr v. Wolff iſt
Seuior der Profeſforen der königl. landwirthſchaftlichen Mademie
Hohenheim in Württemberg und veriritt dort das Fach der
KRgrikulturchemie.

Halliſche Lokalnachrichten vom 23. März.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Qnellen

angabe geſtattet.

Das Stadtghunagſinm beging geſtern die Feier ſeines
25jährigen Beſtehens, zu welcher ſich außer den Lehrern und
Schülern in der Aula eine Reihe angeſehener Perſönlichkeiten
unſerer Stadt ſowie zahlreiche Angehörige von Schülern der An
ſtalt eingefunden hatten. Nach dem vom Schülerchor vorge
tragenen Eboral „Lobe den Herrn“ recitirte ein Primauer ein
von Herrn Oberlehrer Brieger verfaßtes ſchwungvolles Feſt
gedicht, in welchem der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde, daß
die Anſtalt allezeit wie bisher den Sinn für das Edle und
Schöne in die Herzen der Jugend pflanzen und ſo echte Huma-
nität pflegen mög Die Feſtrede, von Herrn Direktor Pr.
3 ersdorff gehalten, wies darauf hin, daß der Tag der

eier ganz beſondere Bedeutung habe, indem an demſelben einſt
vor 96 Jahren Kaiſer Wilhelm I. der die deutſchen Stämme
zur laugerſehnten Einheit geführt, das Licht erblickt habe: pietät-
volle Worte wurden dem großen Helden und ſeinem edlen Sobne
gewidmet, deren Siege Deutſchland die Machtſtellung gebracht,
welcher wir bisher den Frieden und die gedeihliche Entwicke
lung unſeres Vaterlandes in dem lehten Vierteljahrhundert zu
dauken haben, das auch für das Stadtgymnaſium eine Zeit er-
freulicher Entwickelung geweſen iſt, deren rüſtigen, durch keine
hemmenden Einflüſſe auf ſein Weſen und ſeine Art geſtörten
artgara boffentlich auch die Zuknuſt bringen wird. Nachdem
der Redner ſo die beſondere Bedeutung des Tages für das ge-
ſammte Vaterland und für die Anſtalt im beſonderen hervorge-
hoben, richtete er noch an die mit dem Reifezeugniß von der
Schule ſcheidenden Primauer ernſte Worte der Mabnung, den
Keim zu pflegen den die Anſtalt in ſie gelegt, feſt zu bleiben im
evangeliſchen Glauben, würdige Jünger der Wiſſenſchaft zu
werden und dem Vaterlande und dem Kaiſer die Treue zu
hallen. Geſänge des Schülerchors ſchloſſen dann die Feier-

SächſiſchThüringiſcher Dampfkeſfel-Reviſions-Verein.
In der heute im Hotel „Stadt Hamburg abgehaltenen 20. ordent
lichen GeneralVerſammlung erſtattete zunächſt der Vorſitzende
Herr Schlaegel den Bericht über das Vereinsjahr 1892.
Nach dem dann folgenden Kaſſenbericht des Herrn Beeck
balanzirt die Rechunng für das abgelaufene Jahr mit 63 40474
in Einnahme und Ausgabe; die Rechnung war von den von der
vorigen Generalverſammlung beſtimmten Reviſoren, den Herren
Direktor Schreyer und General-Direktor Krug geprüft und
xichita befunden deßdalb wurde Entlaſtu.g ausgeſprochen.
Es wurde hierauf das Budget für 1893 ſeſtgeſtellt; es finden
darin unter den Einnahmen u. A. 16826,68 Beſtand aus
dem Vorjahre, Beiträge für Dampfkeſſel, i und Dampf-
fäſſec 34000 für außerordentliche Reviſionen, Druckproben c.
8700 unter den Ausgaben 28500 .4 Gehälter, Tantiemen,
Unfallverſicherungsprämien, 8700 Reiſekoſten und Tagegelder,
8300 .4& Vureaukoſten 2c.; das vorausſichtliche Vermögen am
Ende des Jahres iſt bei 61900 Mark in Einnahme und
Ausgabe mit 16400 Mark eingeſetzt. Die Gebühren
und Beiträge bleiben im laufenden Jahre dieſelben wie bisher.
Dem dann von Herrn Ober-Jngenieur Münter erſtatteten
Jahresbericht entnehmen wir, daß am Schluß des abgelaufenen
t t des zwanzigſten des Verrins, der Vereins
kontrole 1263 Keſſel bei 447 Mitgliedern (gegen 1205 Keſſel bei
408 Mitgliedern) unterſtanden; im Laufe des Johres wurden
mit Einſchluß der abgemeldeten, ousrangirten oder nicht zum
Verein gekommenen Keſſel 1311 Keſſel unterſucht; weiter unter
ſtanden der Vereinskontrole 202 Dampfapparate und 704
Schleudermaſchinen oder im Ganzen 2217 Objekte gegen 2160 im
Voriahre. Von den beim Bau neuer und dem Umbau reparirter
Dampfkeſſel vorgenommenen Unterſuchungen abgeſehen, wurden
an den 1311 Dampfkeſſeln 3445, an den 108 Dampffäſſern 168.
an den 94 nicht reviſions pflichtigen Dampfapparaten 37 und an
den 704 Schleudermaſchinen 895 Unterſuchungen, insgeſammt
4545 Unterſuchungen ausgeführt. Von den im Lauf des Jahres
we, en Altersſchwäche ausrangirten 13 Keſſeln, war 1 Keſſel
88 Jahre, je 5 Keſſel 29 Jahre und 27 Jahre, 1 Keſſel 18 Jabre
alt. Die längſte wirkliche Betriebszeit eines dieſer Keſſel ſtellt
ſich, auf ca. 110,000 Stunden Die geſammte waſſerbeſpülte Heiz
fläche der am Ende des Jahres nuter Vereinskontrole befind
lichen 1263 Keſſel betrug 66 364 39 Quadratmeter oder im Mittel
für den einzelnen Keſſel 52,545 Quadratmeter. Auf ein Mitglied
kommen im Mittel 2,83 Keſſel gegen 2,95 im Vorjahr.

Der Baracken-Verein beging geſtern im Neumarlt
Schießgaben unter reger Betheiligung der Mitglieder ſein Jahres
feſt. Der Feier ging eine Generalverſammlung vorauf, in
welcher wiederum eine Reihe neuer Mitglieder aufgenommen
wurde, ſodaß die Geſammtzahl jetzt nahe 100 beträgt. Nachdem
dann die Neuwahl des Vorſtandes ſich durch Wiederwahl der
bisher denſelben angehörenden Herren Rentier Colla, Rechts
anwalt Vr. Rüſfer, Stärkefabrikant W. Nebert, Seifen
fabrikant Kobert und Kaufmann Lüderitz erledigt batte,
pereinigte man ſich in dem mit der Vereinsſfahne, den Büſten
der drei Hohenzollern Kaiſer und anderen patriotiſchem Schmuck
ſinnig gezierten Saale zum Feſtmahl, das für alle Betheiligten
einen äußerſt anregenden Verlauf nahm. Den Haiſertoaſt brachte
Herr Rerhisanwalt Rüffer in kernigen Worten aus dann
folgen noch zahlreiche Anſprachen, in denen u. a. dem Verein,
der in jünſter Zeit eine erneute Thätigkeit durch die Abhaltung
des Soamariter-Curſus entfaltet, weiteres Gedeihen gewünſcht,
des Vorſtandes, der Leiter des Samariter CEurſus,
vor allem auch des langjährigen Vorſitzenden und
jetzigen Ehren Mitgliedes Herrn W. Rocco mit Dank
und Verehrung gedacht wurde. Leider war es dem Gefeierten
nicht vergönnt, der Feſt- Verſammlung für welche
eigentlich die Ueberreichung des für ihn hergeſtellten Ehrenmit-
aliedDiploms geplant war aber von ſeinem Schmerzenslager,
auf das ihn gerade geſtern, an ſeinem Geburtstage, ein erneuter
Anfall ſeines alten Leidens geworſen, ſandte er den zum Feſte
vperſammelten Freunden herzliche Worte der Begrüßung, die dem
Vorſitzenden, Herrn Colla, Veranlaſſung gaben, dem um den
Verein ſo bochverdienten Freunde durch den bei der Feier an
weſenden Sohn deſſelben, Herrn, Dr. Rocco, die beſten
Wünſche auf baldige Geneſung zu übermitteln. Mit den ernſten
und launigen Reden wechſelten gemeinſam geſungene patriotiſche
Lieder und Vorträge eines d ſowie prächtigeSolo Leiſtungen eines ſangeskundigen Mitgliedes in anſprechend
ſter Weiſe ab, ſo daß die Feſtgenoſſen in frobeſter Stimmung
erſt zu ſpäter Stunde auseinandergingen.

Der 3. communagle Wahlbezirksverein hält ſeine Monats
derſammlung am Wontag, 27. März, Abends im Paradies ab.

luf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Proteſt gegen
die Zuſchiebung der Proſtitnirten nach dem Strohhofviertel.
Vortrag des Pomologen Herrn Gärtner über ſeine Erlebniſſe
in Japan. Beſprechung communaler Angelegenbeiten.

Der commungle Wahlbezirksverein „Süd und Weſt
Hält ſeine Mongtsverſammlung am kommenden Dienstag Abends
am Paradies ab.

Finjäbrig-FreiwilligenPrüfnug. Zu der in der beu
tigen Frühnummer der Hall. Zig. gebrachten Notiz aus Merſe
bürg über das vorgeſtern und geſtern daſelbſt abgebaltene
Einjährig-Freiwilligen- Examen fügen wir hinzu,
daß von den 6 Examinanden, welche die Prüfung beſtanden
haben, 4 in dem bieſigen VorbereilungsJnſtitut des Herrn Dr.

März. Der Senior der (beologiſchen g Krauſe, 1 in De Harangs Juſtitut hierſelbſt vorbrreilek
worden waren. Aus der letztgenannten Auſtaſt haben außerdem
noch 4 weitere Schüler die Einjährig-Freiwilligen- Prüfung vor
anderen Kommiſſionen beſtand

Fruennuung. Der bisherije Anwalt des Verbandes zur
Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten, Hr. Dr. Suchsland,
iſt zum Direktor des Bundes der Landwirthe ernannt worden und bereits nach Berlin übergeſiedelt.

Der Deutſchſoziale Verein für Halle und den
Saalkreis hielt geſiern Abend im großen Saale des Prinz
Carl eine äußerſt zahlreich beſuchte Verſamwlung ab, in welcher
der Redakteur der Staatsbürgerzeitung, Herr Dr. Bachler,Wende hielt über di licke auf die jüngſte Ver

eit.

Der Verein wirklicher Krieger „Germanig“ beging
geſtern, als dem Geburtstage des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I.Abends eine patriotiſche Feier im Saale des Neuen Theaters.

Stadttheater. Jn der heutigen Aufführung von
Schillers Wilhelm Tell ſpielt Bertha Kleen
vom Stadttheater in Leipzig die Rolle der Bertha. Am
Sonnabend findet eine Wiederholung von Kleiſt's „Das
Käthchen von Heilbronn“ ſtatt. Am Sonntag Nach
mittag gebt als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das
Schauſpiel „Der Hüttenbeſitzer“ in Szene, währeud am
Sonntag Abend die zwei Overn „Der Bajazz o“ von
Leoncavallo und „Fra Diavolo“ von Auber, beide in derglten Beſeßung, gegeben werden. Für das Oſterfeſt wird
Richard Wagners „Rienzi“ mit Herrn Caliga in der
Titelrolle, Frl. Breuer gls Jrene, Frl. Reinbardt als
Adriano und Herrn Keller als Colonna vorbereitet.Auber's „Die Stumme von Portici“ wird ebenfalls
für die Oſterfeiertage vorbereitet. Der für die Wintermonate
eingelate Tbeaterzug nach Cönnern ab Halle a. S. Mittwoch
und Sonntag Abends 11 Uhr wird nach dem 1. April c. nicht
mehr verkehren.

e Gedenkjahr., Jm Laufe d. Js. werden es 50 Jahre,
doß die Eliſabethbrücke (im Jahre 1843) vollendet worden
iſt, damols eine der größten Waſſerbauten der Neuzeit. Jn ge
dachten Jahre wurde die neue Brücke nach feierlicher Einweihung
durch des Königs und der Königin Majeſtäten dem Verkehr er
öffnet, Gerade 500 Jahre früher (1343) war die alte Holzbrücke
durch eine furchtbare Ueberſchwemmung der Saale arg mitge-
uommen und dem Einſturze nabe gebracht worden. Auch erlitt
damals die bereits zu Anfang des 13. Jahrhunderts erbante
Comthurri des deutſchen Ritterordens zu „St. Kunigund“. welche
in der Nähe der beutigen Brücke lag, bedeutende Beſchädigungen.
Vor jetzt 390 Jahren (1503) wurde die alte Holzbrücke durch eine

erfetzt, die jedoch ſpäterhin ſehr baufällig geworden war,
o daß ſie in den vierziger Jahren abgeriſſen werden mußte.

a Oſterviebmarkt. Unſer diesjähriger heute und morgen
anf dem Roßplatze abgebaltener Oſier-Vieh und Krammarkt
hatte eine nur mäßige Beſchickung erfahren. Der Krammarkt
ſetzt ſich zuſammen aus ca. 150 Ständen mit Kurz, Galauterie-,
Schuh Holz und Topfwaaren, 25 Honigkucheubuden, 3 Trink-
zelten, 2 Schießbuden, 4 Schmalzbäckereien, 2 Schnellphotogra-
phiebuden, 1 Hypodrom, 3 Karouſſels, 10 Würfelbuden u. ſ. w-
Mit Schaubuden war der Markt nicht beſchickt. Auf dem Vieb
markte waren Pferde in ſehr großer Anzahl aufgetrieben und
fanden bei Mktttelpreiſen ſchleppenden Abſatß. Größere
Schweine waren verhältnißmäßig wenig aufgetrieben, jedoch
war das Geſchäft in Ferkeln ein ziemlich flottes und wurden
dieſelben zu hohen Preiſen umgeſeßt. Da ſich das Wetter gut
auläßt, dürfte der Marktbeſuch ſich für heute lebhaft geſtalten.

k. Vermiethungstermin. Jn dem heute Vormittag im
Stadtſekretariat angeſtandenem Termin zur anderweiten Ver-
miethung der an den Kaufmann Eduard Cohn und dem Kauf
mann Vernhard Salz mann vermietbeten Verkaulsläden im
RNatbhauſe bezw. im Waagegebäude auf die ſechs Jahre vom
1. Oktober 1893 bis dahin 1889, ſind auf den bisher Cohn'ſchen
Laden 1500 M. bisheriger Miethspreis 2300 M. vom
jetzigen Jnhaber und auf den bisher Salzmanu'ſchen Laden
2400 M. bisheriger, Miethspreis 2700 M. vom Buch-
druckereibeſitzer Herrn Kutſchbach geboten. Auf den
Cohn'ſchen Laden iſt nach dem Termin ein Nachgebot in Höhe
von 2000 M. mit der Verpflichtung abgegeben worden, in
W angeſetzten neuen Termin mit dieſen Betrage anzu-

ielen.
e0 An hiefſiger Gerichtsſtelle wurden folgende Grund-

ſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend
verkauft: 1) Krukenbergſtraße 14 hierſelbſt, ſeither dem Bau
unternehmer Auguſt Freund hier gehörig; Erſteher: Kauf
mann Friedrich Schreiber bier mit 67000.4. 2) Häusler
ſtelle in Amsdorf bei Halle, ſeither der verehelichten Stübner,
Louiſe geb. Zimmer dortſelbſt gehörig; Erſteher: Gutsbeſitzer
Moritz Hoffmann in Wansleben am See mit 200

Diebſtähle. Ju den letzten Tagen wurden aus einem
Keller Merſeburgerſträße Nr. 161 verſchiedene Limburger Käſe
und zandere Lebensmittel geſtohlen. Die Diebe hatien den
Lattenverſchlag erbrochen Ferner wurden in vergangener
Nacht aus dem Grundſtück Händelſtraße 23 aus den 4 Meter
hoch augebrachten Taubenhöhlen 8 edle Tauben im Werthe von
gegen 40 geſtohlen.

Ein Schoruſteinbrand! fand geſtern früh 11 Uhr in
dem Grundſtück Franckeplagz 1 ſtatt. Die Feuerwehr löſchte
denſelben in kurzer Zeit.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet-
Magdeburg, 22. März. (Bund der Landwirthe.)

Jn der lehten Generalverſammlung des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft und landwirthſchaftliches
Maſchinenweſen die am 9. März abgehalten wurde, war die
Frage des Anſchluſſes der Magdeburger Landwirthe an den
Bund der Landwirthe angeregt und darauf beſchloſſen
worden, bierzu eine beſondere Verſammlung einzube-
rufen zu der alle Landwirthe der Magdeburger Gegend und
alle der Land wirthſchaft naheſtehenden Geſchäftstreibenden ein-
geladen werden ſollten. Die Verſammlung fand heute Vor-
miltag im Saale des „Fürſtenhofes“ unter dem Vorſitz des
Amtsraths von Dietze-Varby ſtatt. Nachdem derſelbe die
Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet
hatte, theilte Herr Dr. Suchsland- Halle a. S. mit, daß erals Direktor des Bundes nach Berlin beruſen ſei und daß die
Mitgliederbeiträge von 5 auf 3 der Grundſteuer herab-
geſetzt ſeien. Die Verſammlung erklärte ſich ſodann mit der
Annabme der Satzungen des Bundes der Landwirthe einver-
ſtanden und erkannte die Forderungen des Pro
agramms deſſelben theils ohne Debatte, theils nach kürzerer
oder längerer Diskuſſion aus nahmslos an. Herr Dr.
Suchsland freut ſich feſtſtellen zu können daß durch die
heutigen Aeußerungen hervorragender Landwirthe ans der
Magdeburger Gegend die Aufgaben des Bundes gut geheißenworden und giebt dann wie die Mgd. Ztg. mittdeilt einige
Mittheilungen über das Entſteben des Bundes. Durch die Miß
griffe des Grafen Caprivi bei Abſchluß der neuen Handels
verträge ſei Unzufriedenheit entſtanden, ferner durch die fort
währenden Aenderungen der Steuern, namentlich der Zucker
ſteuer, durch die Geſchäſtsführung bei der Sozialgeſetz
gebung. Dazu kämen nun noch die Verluſte durch die
Maul und Klauenſeuche. Es ſei falſch und eine boshafte Ver
leumdung, wenn von einer gewiſſen Preſſe verbreitet würde,
daß die Landwirthſchaft ſich auf Koſten der audern Erwerbs
zweige bereichern wolle nur die lüſterne Exvortinduſtrie könnteſo etivas behaupten. Die Rentabilität der Landwirthſchaft hätte
jetzt ſchon aufgehört. Die Verſchuldung der Landwirthſchaft
hätte in den letzten Jahren um 600 Mill. zugenommen. Es
handle ſich darum, bierkendlich Aufklärungen zu ſchaffen. Der
Gewinn der Landwirthſchaft ſtände zu den Unkoſten in keinem
Verhältniß im Vergleich zu den anderen Erwerbszweigen. Wer
aber ſchöpfe das meiſte Fett? Der Handel, der die wenigſte
Arbeit habe. Wer hätte die Preiſe künſtlich in die Se ge
trieben Die Produktenbörſe. Das Volk hätte davon keinen
Vortheil, ob die Börſe hohe oder niedrige Preiſe notire.
müſſe darauf gedrungen werden, das ſei eine Hauptaufgabe des
Vundes, die fortwährenden Veunrubigungen zu eſeitigen. Die unverkennbaren Abſicht, ſich das Geld des Angek(logien auaüu

raktiſchen Landiwirthe müßten mehr Einfluß auf die Preſſe und
ouf die Wahlen haben. Was hätten denn die Zeitungen in den

roßen Städten bis jetzt für die Landwirſhſchaſt gethan Jn
pötliſcher und höhniſcher Weiſe hätten ſie die gerechten Forde
rungen der Landwirthe behandelt. Der Bund würde wöcheut-
lich zweimal eine Korreſpondenz herausgeben, man hätte ſich
um Aufnahme der Miliheilnugen an 800 Zeitungen gewendet,
das Weitere müſſe abgewartet werden. ZFerüer ſoll ein Wocheu
blatt berausgegeben werden. Der Bund würde ſich weder
von der konſervativen, noch von der antiſemitiſchen, der
freiſinnigen oder ſonſt einer Partei ins unehwen laſſen. ſondern ſich auf ſeine eigenen Füße
ſtellen. Der Bund würde ſich durch ſeine Vertrauensmänner
bei den Reichstagswahlen mit den Candidaten ins Einvernehmen
ſetzen, im für die Jntereſſen der Landwirthſchaſt zu wirken. Der

rößte Theil der Bevölkerung ſtebe im Dienſte der Landwirt
chaft. Wer habe aber die Unzufriedenheit in die Arbeitermaſſen
hineingetragen? Nur der große Aufſchwung unſerer Jnduſtrie.
Der Vund lehne es ab, der Regierung in irgend einer WeiſeOppoſition zu machen, obne indeß aufzugeben ſeine Jntereſſen

zu verlreten. Noch niemals ſei es dageweſen, daß der Groß-
und Kleingrundbeſitz im Norden und Süden ſo einig zuſammen
geſtanden haben wie heute. Wenn die Vertreter der ſo hoch
entwickelten Landwirthſchaft Magdeburgs erklärt haben, daß ein
Nothſtand vorhanden ſei, daß uns ein Handelsvertrag mit Nuß-
land Schaden bringe, ſo müſſen die Forderungen der Landwirth
ſchaft erbört werden Er bittet um Einzeichnung in die aus
liegenden Mitgliederliſten. Herr v. Nathuſ,ius meint, daß
eine politiſche Tendenz im Bunde nicht vorhanden ſei, wobt
aber eine handelspolitiſche. Der Bund müſſe über den Parteien
ſtehen. Sobald er ſich irgend einer Partei anſchlöſſe, wäre er
verloren. Das würde ſehr ſchade und zu beklagen ſein. Die
Landwirthe müßten dabin ſtreben, daß die Vertreter im Reichs
und Landtaäge, ohne Rückſicht der Parteiſtellung, im Sinne des
Bundes vorgingen. Mit einem ſdreimaligen Hoch auf deu
Kaiſer ſchloß ſodann Herr Amktsrath v. Dietze die Verſammlung

NMNücheln, 22. März. (Raub.) Vor einigen Tagen
wurde, wie wir aus dein „Pierſ. Corr.“ erfahren, auf dem Weae
von hier nach Carsdorf die verehel. Knauth von einem bis
jetzt noch nicht ermittelten Manne an gefallen und ihrer nicht
unbeträchtlichen Baarſchaft beraubt. Die Fran K. iſ hier mit
der Eiſenbahn angekommen und hat unterwegs zu einer ihr un
bekannten r erzählt, daß ſie geerbt und die Erbſchaft in Höhe
von 600 Mark bei ſich habe. Die Frauen baben ſich dann ge
trennt, worauf ſich ſpäter der Wegelagerer zeigte. Jedenfalls
baben beide Perſonen gemeinſchaftlich gehandelt.

8. Plauen i. V., 23. März. (Der Stadtgemeinde-
rath) bat das Geſuch des beurlanbten Herrn Oberbürgermeiſter
Kuntze um Verſetung in den Rubeſtand mit der Verfügung
genehmigt, daß der Zeitpunkt der Penſionirung der 1. Mai d. J-
nnd die zu gewährende Penſion 6000 pro Jahr iſt,

s. Falkenberg, 23. März. (Ueberfahren.) Vorgeſtern
wurde der Bremſer Hillig von hier bei Jeſſen während der
Fahrt vom Wagen geſchleudert und überfahren. Dem Unglück-
lichen find ein Arm und beide Beine abgefahren.

V Droyßig. 22. März. (Perſonalnachricht.) An
die Stelle des Oberlebrers Meyer, welcher ſeit anfang dieſes
Jahres mit dem Direktorat des Lehrerſemingrs in Bederkeſa
betraut iſt. hat das Miniſterium den bisherigen Rektor der
deutſchen Schule in Konſtantinopel Dr. Lang berufen.

Wurzen, 22. März. (Der hieſige Bezirksverein
des dentſchen Bauernbundes) nahm in ſeiner letzten, von
etwa 200 Mitgliedern beſuchten Verſammlung einſtimmig eine
Reſolution an, dahin lautend, daß der Verein die Beſtrebungen
des Bundes der Landwirthe mit Freuden begrüße und ſeinen
Beitritt in Ausſicht ſtelle.

Leipzig, 22. März. (Oſtermeſſe
Jn Berückſichtigung verſchiedener. durch den Ausfall der vor
jährigen Michaelismeſſe hervorgetretenen Umſtände ſeien Jntera
eſſenten hierdurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die
diesjährige Leipziger Oſtermefſe im Allgemeinen
am 10. April beginnt, am 6. Mai endet und während derſelbe
die Lederbörſe am 10. April, Nachmittags von 2—4 Uhr, in der
Börſe; die Textilbörſe vom 13. bis 15. April, Vormittags von
10--12 Uhr, Nachmittags von 4—7 Uhr in der Börfe, und eine
SvezialPapier Ausſtellung vom 11. bis 13. April im großen
Saale des kaufmänniſchen Vereinshanſes, 1 Trevpe, ſtattſindet-

S Rieſa, 22. März. (Geſunkener Dampfer-.) Bei
dem ſtarken Sturmwetter geriethen auf, der Strecke Altengamme-
Schwinde zwei Dampfer der VDampſſchbleppſchifffahrtsgeſellſchaft
„Vereinigte Schiffer“ ſo heftig aueinander, daß der Dampfer
Nr. 2 infolge der erlittenen ſtarken Veſchädiaungen ſofort
ſank. Die Mannſchaft wurde gerettet. Das zum Untergang

gebrachte Fahrzeug liegt 8 Fuß unter Waſſer.
E. Dresden 22. März. (Raubmord.) Auf einem von

Löb au nach Oppeln führenden Feldwege wurde ein männlicher
Leichnam, welchem eine ſtarke Zuckerſchnur um den Hals ge-
ſchlungen war, aufgefunden. Da dem Todlen, der ſehr elegant
gekleidet war, die Uhr fehlte, und außerdem das Portemonnaie
deſſelben geleert vorgefunden wurde, ſo glaubt man annehmen
zu dürfen, daß hier ein Raubmord vorliegt. Ueber die Per
ſönlichkeit des Todten hat noch nichts Näheres feſtgeſtellt wer
den können

Weimar, 22. März. Bund der Land wir the.) Vor
einigen Tagen waren zahlreiche Mitglieder des hieſigen laud-
wirthſchaftlichen Vereins „Belvedere“ im Gaſthofe „Zum goldenen
Adler“ zuſammengetreten, um über den Auſchluß an den Bund
der Landwirthe zu berathen. Es wurde dabei einſtimmig
folgender Veſchluß gefaßt: „Die heute verſammelten Mitglieder
des landwirthſchaftlichen Vereins „Belvedere“ in Weimar ſteben
voll und zanz zum Bunde der Landwirthe und wählen ein
Comits, um den Anſchluß weiterer Kreiſe an den Bund vor-
zubereiten; gleichzeitig wird eine Zuſtimmungsadreſſe an den
rer Renden Herr Hauptmann a. D. v. Ploetz-Döllingen
abgeſandt.

Gotha, 22. März. (Vom Hofe) Der Herzog
hat ſich geſtern von Gotha nach Nizza begeben.

Greiz, 22. März. (Glückliche Erben.) Dieſer T
wurden den Angeſtellten und Arbeitern der Firma Friedri
Arnold hier, die derſelben mindeſtens zehn Jahre gedient
haben die Anweiſungen zu dem von dem verſtorbenen Chef
Ernſt Arnold ausgeſetzten Legate im Betrage von 750000 Mark
überreicht. Gegen 250 Perſonen nehmen an dem Vermächtniſſe
l ſo daß recht anſehnliche Summen auf den Einzelnen
entfallen.

Altenburg 22. März. (Reichstagsabgeordneter
Daumbach. Verbot von Vieb-Einfuhr.) Der
Reichstagsabgeordnete des Herzogthums. Jwan Baumbach,
welcher ſeit einiger Zeit erkrankt iſt, folgt dem ärztlichen Ratbe
und reiſt nach Jtalien, um ſich von ſeinem Lungenleiden zu er-
bolen. Eine miniſterielle Verordnung verbietet die Ein
fuhr von Rindvieh, Schweinen und Schafen aus Oeſterreich e
Ungarn in das dieſſeitige Herzogthum und geſtattet die
Durchfuhr von lebenden Schafen aus Oeſterreich Ungarn
nur unter der Bedingung, daß die Sendungen blos auf Eiſeu-
bahnen und ohne unnöthigen Aufenthalt durch das Gebiet des
Herzogthums geleitet werden. hNundolſtadt, 22. März. (D.as bieſige Sſhwur-
gericht) hat den Handelsmann Johann Jakob Auguſt Jahn
in Deesbach, wegen Raubes und Todtſchlags-verſuchs z vier Jahren Gefängniß, fünf Jahren Ehrverluſt
und den Koſten verurtheilt. Jahn wurde in Rounneburg
mit dem Schloſſer Otto Stieler aus Menra bekannt. Beide
verabredeten ſich, den Heimweg gemeinſchaſtlich anzutreten. Bis
Saalfeld wurde die Bahn benutzt, dann die Heimreiſe zu Fuß
fortgeſetzt. Unterwegs wurde in verſchiedenen Wirthſchaften ein
gekehrt, unter anderen auch in Wittgendorf, das ſie am Abend
des 20. Dezember 1892 12 Ubr verließen Auf dem Veits-
hügel, kurz vor Meurg, klagte Stieler über Kopſſchmerzen und
Jahn erbot ſich, dieſelben durch Sympothie zu vertreiben, er
legte ſeine linke Hand auf Stielers Kopf und ſegte zu ihm, er
möge ihm die Worte nachſprechen: „Jm Namen Gottes des
Vaters“. Von Stieler in Folge der Dunkelbeit unbemerkt hatte
der Angeklagte vorher ein Raſiermeſſer gezogen, und noch ebe
Stieler die Worke nachſprechen konute, verſetzte Jahn ihm mil
dieſem Raſiermeſſer einen 18 em langen tieſen Schnitt durch die
Keble von der linken nach der rechten Seite und zwar in der



eignen. Die völlige Heilung dieſer beträchtlichen Wunde er
forderte vier Wochen. Stieler vermochte nach Hauſe zu geben.
Jahn irieb ſich die Nacht und den Tag über herum und wurde
an 22. Dezember früh in einem Strenſchuppen verhaflet.

Jntereſſante Epiſoden aus dem Leben
von Jnles Ferry.

Einſtimmig wird Jnules Ferry's Muth und Kallblütigkeit
gelobt, Eigenſchaſten, von denen er wiederholt außerordentliche
Proben abgelegt hat. So namentlich während der Belagerung
in Paris. Am 31. Oktober 1870 war die Regierung der
Nationalvertheidigung, zu der auch Ferry gehörte, auf dem Stadt
honſe von einem wüthenden Pöbelhauſen. der die Demdſſſion der
Regierung und die Proklamation der Kommune verlangte, ge
angen genommen worden. Wie Jules Simon, einer der Ge
angenen, erzäblt, drängte ſich die tobende Menge im Sitzungs
ool, beſchimpſte die Mitglieder der Regierung und zeigte Luſt,
ich an ihnen zu vergreifen. Sie ſaßen hinter ihrem grünen

iſche wie in einem Schraubſtocke. Da ſtand Ferry auf und
ſKchritt, gefolgt von Trochn, auf die Menge zu, die ver
dutzt den Beiden Platz machte und ſie gehen ließ. Draußen ließ
Ferry ſich ſoſort das Oberkommando über die Nationalgarde
übertragen, ließ eine Anzabl Bataillone zuſfammentrommeln und
umzingelte mit ihnen das Stadthaus,, in welchem plötzlich die
Aufrübrer ſammt ihren Gefangenen feſtſaßen. Aber jeßt galt
es, die letzteren zu befreien. Sie hatten alle, Jules Favre, Jules
Simon, Magunin, Garnier-Pagès u. ſ. w., ſich geweigert, ibr
Entlaſſumgsgeſuch zu unterzeichnen; zuletzt waren ſie vom Tiſch
wweg in einen Erker gedrängt worden, wo man ſie bewachte; die
Gewehrläufe blieben beſtändig auf ſie gerichtet, den ganzen Nach
mittag, die ganze Nacht bindurch. Jeder Augenblick konnte
ihnen den Tod bringen. Aber ſie verloren die Faſſung, ſogar
den Humor nicht. Der Eine erbat ſich eine Cigarette, der Andere
ein Glas Waſſer, und Jnles Favre ſchlief ſogar hin und wieder
ein Vierkelſtündchen. Endlich, um 4 Uhr Morgens, ſprang die
gegenüberliegende Flügelthür auf und herein ſtürzte Jules Ferry,
hinter ihm die Nationalgarde mit blinkender Waffe. Auf einem
ebeimen Gange hatte er die Nationalgarde in's Stadtbaus ge-
ührt. Die überrnmpelten Aufſtändiſchen wollten zu ihren Ge

wehren greifen, aber ſchon ſtand Ferry auf dem grünen Tiſche
und rief mit Stentorſtimme: „Jhr ſeid gefangen, Jhr ſeid auf
Gnade und Ungnade in unſeren Händen! Diesmal ſoll Euch
noch verziehen werden, aber macht, daß, Jhr augenblicklich fort
kommt! Wenn Jhdr wieder anfangt, ſo werden wir Euch un
barwberzig züchtigen!* Wie begoſſene Pudel zogen ſie ab und
die Freunde waren durch Ferry's Energie gerettet.

Nicht weniger Muth zeigte Ferry bei dem Attentat, deſſen
Opfer er am 10. Dezember 1887 war. Am 3. Dezember des
enannten Jabres bat bekanntlich die Wahl Carnots zum Prä-
ienten der Republik an Stelle des zum Rücktritt gezwungenen

Jules Grevy ſtattgefunden. Ein großer Theil der Republikaner
hatte Ferry zum Kandidaten genommen; in der Vorverſamm-
Iung der Linken hatte er in drei Wahlgängen 200, 216 und 179
Stimmen erbalten. Aber die Radikalen und Sozialiſten drohten
für den Fall der Wabl Ferrys mit einer Revolution und trafen
in der bekannten „Nuft historique“ unter Theilnohme Bon-
langer's und Clemenceau's bereits die Vorkehrungen dazu. Jm
Kongreß erhielt beim erſten Jules Ferry 212, Carnot
303 Stimmen; Ferry zog ſofort ſeine Kandidatur zurück, worauf
Carnot im zweiten Wahlgang, mit 616 Stimmen gewählt wurde:
Ferry war der erſte, der, ihm gratulirte. Aber die radikaleHeberei gegen Ferry trug ihre Frlchte. Am 10. Dezember kam

ein Mann in den Vorſaal der Kammer und bat einen Diener,
Ferry beranszuruſen, mit dem er zu ſprechen wünſche. Als Ferry
kam, zog der Mann einen Revolver und ſeuerte vier Schüſſe
auf Ferry. Die Anweſenden, Journaliſten und Devputirte, fielen
ſofort über den Unbekannten her und nahmen ihn feſt. Ferry
wankte zuerſt ein wenig, hielt ſich aber doch aufrecht. Mehrere
Freunde faßte ihn unter den Armen und wollten ihn in das
Quäſtorzimmer ſühren; er wollte aber ſelbſt gehen und lehntedie Unterſtützung ab, Er öffnete ſelbſt ſeinen No und befühlte

leine Bruſt, wo er eine r w. ſpürte, Es ſtellte ſich
daß eine Kugel die Bruſt verletzt und zwei Kugeln die

eite geſtreift hatten; die vierte hatte nicht getroffen ſie wurde
plattgedrückt am Boden gefunden. Ferry ging aufrecht in die
Quäſtur und ließ ſich dort verbinden. Der Attentäter war ein
Lothringer, Namens Aubertin; er gab an, einer Gruppe von
zwanzig Perſonen anzugehören, die ſich verſchworen hätten,
Ferry zu ermorden. Es ergab ſich, daß er verrückt war. Die
S am Herzeny, die Ferry davonlrug, war der Keim zu
einer Herzkrankheit, der Ferry erlegen iſt.

Heer und Marine.
Kadettenvertheilung 1893. Als SecondLieute

nants ſind in die Armnee eingeſtellt: als SecondLientenants die
PortepéeUnteroſſiziere Kintzel in das Jnf. Regt. Nr. 20,
Lademann J. und Witte I. in das Jnf. Regt. Nr. 26,
Balan in das Jnf. Regt. Nr. 27, Adam s J. in das Jnf.
Regt. Nr. 32, von Zamory J. in das Füſ. Regt. Nr. 36,
von Stockhauſen in das Jnf. RPegt Nr. 71, Graf von
Hergberg II. in das Jnf. Regt. Nr. 93, Seggel in das
Feld Artill. Regt. Nr. 4; als charakt. Portepéſähnrichs die

adetten Lancelle in das Jnf. Regt. Nr. 20, Oſterrobht J.
in das Jnf. Regt. Nr. 26, Beelitz J. in das Jnf. Regt. Nr.
32, Krauſe III. in das Jnf. Regt. Nr. 66, von Schlie-
ben in das Jnf. Regt. Nr. 93, von Wintzingerode in
das Jnſ. Regt. Nr. 94, von Goßbler, J. in das Huſ. Regt.
r 10, von Platen III. in das Huſ. Regt. Nr. 12 vonel ler in das Ulan. Regt. Nr. 16.

Theater und Muſik.
Wie uns mitgetbeilt wird, hat Hofrath Pollini in

ambuxg einen Vertrag mit der Adminiſtration des
Scala- Theaters in Mailand abgeſchloſſen, nach wel

chem der Direltor der Hamburger Bühne den geſammten per
ſonolen und techniſchen Apparat der Scala Solokräfte, Chor,
Orcheſter, Dekorationen c. ſelbſtſtändig übernimmt. um mit
dieſem Enſemble die neue Verdy'ſche Oper „Fallſt aff“
genau in der Original- Beſetzung und nach dem Muſter von
Mailand noch in dieſem Frühjabr am Wiener Hofoperu-
ihegter italieniſch zur Aufführung zu bringen. Jn
nächſter Saiſon, zu Neuiahr, wird, dieſe Oper am Ham-
durger Stadttheater in deutſcher Sprache zur Auf-
führung gelangen.

Der nengewählte Kantor der Leipziger Thomas-
Komponiſt Guſtav Schreck, wird ſein Amt mit Oflern

ankreten.

Vermiſchtes.
Vor dem Londoner Gerichtshof für Eheſcheidungs-

Angelegenheiten wurde ein Fall verhandelt, in welchem die
Dame, die auf Ebeſcheidung aunträgt, ſelbſt ihre Sache führte.
Fran Craig Me Kerſon, von ſchöner Erſcheinung, höchſt vor
vehm gekleidet, bewies ſich als eine ſehr fähige Sachverwalterin.
Sie lirng dem Richter und der Jury ihr Leid vor, beklagte ſich
er die grauſame Behandlung, die ihr in ihrem Eheleben von
ihrem Gallen zu Theil geworden, und brachte Beweiſe ſeiner
Trenuloſigkeit vor. Sie bemerkte ferner, daß wenn ſie ſelbſt vor
dem hohen Gerichtshofe ihre eigene Sache verſechte, dies nicht
ons Mangel an Reſpekt geſchehe, ſondern einfach desbalb, weil
ihr Gatte ſie ohne Geld gelaſſen habe. Dies ſoll das erſte Mal
ſein, daß eine Fran in ihrer eigenen Zingelege e als Klägerin
vor dem Ebeſcheidungsgerichte auftrat. Die Dame ſcheint in
guter Schule geweſen zu ſein. Jhre Frau Mama führte vor
mehreren Jahren viele Prozeſſe in Verſicherungs Angelegen
beiſen, in denen ſie immer ihr eigener Sachverwalter war. Der
obige Prozeß ſindet unter den jungen Juriſten viel Theilnahme
Er iſt noch nicht zu Ende.

Jn den kürzlich veröfſenlichten Briefen Hebbels an
ſeine Frau theilt er eine Geſchichte von Uhland mit, die er von
eivem früheren Hansfreund des Dichters erfahren hat. Uhland
zonkt ſich einmal mit ſeiner Frau und beſchließt, ſie dadurch zu
beſtraſfen, daß er drei Tage lang kein Wort mit ihr ſpricht.
Das hält er auch redlich, und als Beide nqch abgelaufener
Stroſzelt bei Tiſche ſitzen, ſragt er ſie: „Nun 2 Sie blickt
vervpundert auf, ind er frost Wweiter: „Merlſt Du nichts

Sie erwidert ganz ehrlich: „Nein und unn erglebt ſicd,
daß ſie in den drei Tagen des Grimms eine Peränderung gar
nicht geſpürt hat.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
s Naumburg (S.), 29. März. In dem Konkurfe, über das

Vermögen des „Naumburger Bankvexeins“ ſoll jetzt
eine Abſchlagszablung von 10 erfolgen. Es iſt dazu eine
Summe von 325 000 .4 verfügbar. Die im Konkurſe feſtge-
ſiellten Forderungen beziffern ſich auf 3 214 168 .4.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Stuttgart, 23. März. (E. D.) Reichstagserſatz
wahl im 17. wiürttembergiſchen Reichstagswahlkreiſe
RavensburgSaulgau. Nach den nunmehr aus ſämmt-
lichen Wahlorten vorliegenden Reſultaten ſind für Rem-
bold (Zentrum) 11560, für Sauter (Volkspartei) 5423,
für Müller (nat.-lib.) 813, für Tanſcher (Sozialiſt)
541 Stimmen abgegeben.

Paris, 23. März. (E. D.) Die Morgenblätter
meinen, die heutige Kammerdebatte mit der Jnter-
pellation Millevoy wird änßerſt erregt ſein. Wie ver-
lautet, wird Hubbard die Auflöſung der Kammer
beantragen.

London, 23. März. (Eig. Drahtbericht.) „Daily
News“ und „Standard“ melden aus Madrid die nunmehr
erfolgte Unterzeichnung des Handelsvertrages
zwiſchen Spanien und Portugal, durch welchen beide
Staaten einen Zollverein begründen. Portugal öffnet ſeine
Grenzen Fabrikaten und landwirthſchaftlichen Produkten
aus Spanien und deſſen Kolonien. Spanien ſetzt ſeinen
Minimaltarif zu Gunſten Portugals herab und giebt die
Zuſicherung, andern Mächten niemals gleiche Vergünſtigungen
zu gewähren.

London, 23. März. Nach einer Reutermeldung aus
a wird die Konverſion der Domanialanleihe zu 98
erfolgen.

Madrid, 23. März. (Eigener Drahtbericht). Die
Königin-Regentin wird im heutigen Miniſterrath den
e führen. Man nimmt an, daß in dieſer Sitzung
die Miniſterkriſis eine Löſung ſinden werde.

Berliner Börſe vom 23. März 1893,

e emitgethe n P- ankgeſchaCredit 190,75 Buſchnehrader. 206,40
Lombarden 952 Elbethal e 2 1106,75Disconto-Commandit 19350 Gotthardtbabn 2 161,25
Handels- Geſellſchaft. 153,50 Jtal. Mittelmeer 103,40Dresdner-Bank 154,60 Warſchan Wien 209 40
Darmſtädter Bank 148,50 50/0 Jtaliener 93,30
Nationalbank f. D. 119,50 40 Ungarn 99740Dortmnnder Union 6950 Ruſſ. Noten e e 214,75
Lauxahütte e 113, Hibernia e e 121,75
Bochumer Guß 140,60 Gelfſenkirchen e 15690
Mainzer Eiſenb 116,20 Harpener 14280
Marienburg-Mlawka 70, Dannenbaum e 96,10Oſtpreußiſche Südbahn. 78 Dynamit-Truſt e 143,50
Lübeck-Büchener 143,50 Nordd. Lloyd e o 1118 60
Dux VBodenbach 221,50

Tendenz feſt.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 23. März, 3 Uhr Nachm-

Fonds-Börſe. ne
24 Reichs ankeihe 107,70 Dortm. Union St.-Br. G
do. 10110 Goilthardbahn 161,40o do. 817.30 Oeſtr. Cred.-Actien 190,75*49 Conſols 107,60 Lomibarden Bl,75*3 do. 10120 *iebeck Montanwerke 168,10
*3 do. 317.30 *Cröllw. Papierfabrik 124 50*3 Landſch. Cir.- Pfd. 98,70 *Harpeuner Kohlen 141,75

87, Ruſſ. Süd-Wen 177590
Disc.-Komm. 193,50 4 Oeſtr. Goldrenlke 93 40

*Darmſiädter Vauk 148,75 475 Ung. do. 917,50
Deutſche Vank 16575 Jtal. Renten 33,40
*Verl. Handelsgeſellſch. 154,25 *80. Aiuſſ. 998,25
*Dresduer Vank 54,50 Oellr. Nolen 1668 40
Bochumer Gußſtahl 139,50 Vinſſ. do. e 215,50

*Lanrahütte
endenz: ſtill

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
per Ullimo.

Getreide-Börſe.
Weizen loco: 145--166, April-Mai 150,25, MaiJuni 151,50,

Juni-Juli 15260. ermattet.
Roggen loco: 125--153, April-Mai 130,50, MaiJuni 132,50,
JuniJuli 134, flan. 8Hafer: loco: 149--156, April-Mai 14475, MaiJuni 143,25,
JuniJnli 143,25 bebauptet.

Nüböl: loco: April-Mai 50 02, Se t. Okt. 51,00, niedriger.
Sviritus (70 er Waare loco: 35 40, AprilWegi 34 30 Juni-Juli

8 20 JuliAug. 35.60. Aug-Sept. 36 00. Tdz. feſt.
(50er Waare loco 55 19, Petroleum loco 19,20.

Fondsbörſe. Anf, größeres Deckungsbedürfniß zum Ultimo
eröffnete die Börſe in feſter Tendenz bei Steigernng in Vonken,
wozu gänzlich unbeſtätigtes Gerücht von Umwandlung bez.
Fuſſlon des Bankhanſes Bleichröder beigetragen hatle. Auch
Montanwerthe gut angeregt, ebenſo Eiſenbahnen. Höher waren
Darmſtädter Diskonto Kommandit Kredit Handels-
antheile, Lombarden Schweizer- Babnen und Oſlpreußen,
ſodann noch Laurahütte, Harpener, Konſolidation, Norddeutſcher
Lloyd. Schwächer Dynamit-Truſt und Prinz Heinrich-Bahu.
Türkenloſe behanptet. Jm ſpäteren Verkehr war das Geſchäft
ruhig Banken ſtill, Montanwerthe ſchwächer, weil die jüngſte
Meldung über die Erhöhung der oberſchleſiſchen Walzwerks
verbandspreiſe unbeſtäligt iſt. Fonds ſtetig, Ruſſen brſſer.
Privatdiskont 17

Getreidebörſe. Jn Folge des vrachtvollen Wetters und
der flanen auswärtigen Berichte war die Stimmung am
heutigen Getreidemarkte ſebr gedrückt, Hafer notirte jedoch höber
in Folge Deckungen für Frühjahr. Rüböl flau. Spiritus an
fangs matt, erbolte ſich zum Schluß.

Wetterausſichten auf Grund der Verichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Freitag, den 24. März.

Veränderlich, windig, ſener Sturmwarnung für die
üſten.

Fremdenliſte.
Holel zur Stadt Hamburg. Zimmermeiſter J. P. A. Hintz

beter aus Hamburg und Frau Jimmermeiſter E. Hanauer aus
München. Rittmeiſter Hertwig aus Goſeck und von Kotze aus
Lodersleben. Commerzienräthin Fran Strupp. aus Gotha.
Jabrikant Flunkert a. Alsfeld. Profeſſor Dr. Kolde a. Erlangeu.

aufleute: Guſtav Jonas a. Düren, Heinrich Kniep, a. Lübeck,
Vogel a. Verlin, Jürgens ans Cöln a/Rh, Ernſt Schülker aus
Leipzig, Ja Spitzer a. Budapeſt.
u v GebanexSchweilchke'ſche Bychdrugexei in Halle (Saale.)

Die nächſte Ziehung der Marienöurger
GeldLotterie

findet am 13. und 14. April ſtatt. Zur Verlooſung rommen
3372 Geldgewinne im Geſammtbetrage von 375 000 Mk. Haupt
gewinn 90 000 Mark.

Looſe zu 3 Mark (für Porto und Liſte 30 beſonders)
verſendei die Br pedition äer Hallischen Teſtung.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoe
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Kreiseingeſeſſenen werden auf die im 11. Stück dez

Amtsblattes unter Nr. 411 abgedruckte Bekanntmachung der
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 2. d. Mts., betreffend
die Einlöſung von Zinsſcheinen der Preußiſchen Staatsſchulden,
hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht. [7329

Halle a. S., den 20. März 1893.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes

von Werder.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gut Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen ge
bracht daß der Herr Miniſter des Jnnern der Direction der
Diakoniſſen- Anſtalt zu Kaiſerswertb unterm 7. v. Mis. die
Erlaubniß ertheilt hat, zum Beſten der Anſtalt in dieſem Zahre
wiederum eine Ausſpielung beweglicher Gegenſtände (Hand
arbeiten, Bücher, Vilder 2c.) zu veranſtalten und die zur Aus
gobe beſtimmten 16000 Looſe zu je 50 Pfg. im ganzen Bereiche

der Monarchie zu vertreiben. [7380Halle a/S., den 18. März 18933. r
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes a

V. Werder.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baunkommifſfion.
t ungam Freitag, den 24. März er. Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genziner,
Tagesordunng1. Ankauf von Land und Ausſchreibung einer Wettbewerbung

Erlangung eines Projekts für die et 2. Entchädigung für Land, welches vom Hospital zur Beeſenerſtraße
abgetreten iſt. 3. Fluchtlinien Feſtſetzungen für ältere Straßen,
4. Bewilligung einer Bauprämie.

Kirchliche Anzeigen.
Für den Rirchbauverein ſind mir übergeben worden:

28 Mark 25 Pfg. Sammlung von Konſirmanden und Konfir
mandinnen der Mariengemeinde, und zwei Altarkerzen für die
Johanniskirche. Herzlichen Dank den freundlichen Geberu!

D. Pörster,

m I

BDomkiſrchenchor.
Am Freitag den 24. d. Mis., Abends 8 Uhr Mauplf-

probe in der Kirche.
Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.

6 d gFtatt beſonderer Anzeige. d
t 3f o4 ie Geburt eines kräftigen hens zeigen r

Erika geb. Seidel.
W W

Heute Morgen 3“ Uhr entſchlief ſanſt unſere theure
Mutter. Groß und Urgroßmutter 7322

Frau Charlotte Vienseh geb. Fehling
im 84. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder und Eukel.
Halle a S., am 23. März 1893.

Dann K.
Für die vielen Beweiſe innigſter Theilnahme beim

Tode unſerer unvergeßlichen Tochter und Schweſter
Martha ſagen wir unſern herzlichſten Dank. J ſei
auch den Herren Dr. Zauſch und Dr. Leithold für ihre
großen Bemübungen dem Herrn Paſtor Kirſch für die
Grabrede und dem Herrn Cantor Vilie für den erheben-
den Brabgeſang. Dank allen Denen die den Sarg und
das Grab ſo reich geſchmückt und ſie zur letzten Ruheſtätte

beske f, den 22. März 1805. 7999
mwmendorf, den 22. März

Die trauernde Familie
W. Möbus

Dardinen,
Portièren,

Möbelstoffe,
Teppiche

ewpfieblt (2205

FPaletot von 24 Mark au.

Verlag der kiengeſenſcholt „Haniſchen Zeitung zu Palle,Berantwort ich Redakteure: r
r. Walther Gebensleben fü Lokales, Proviuzſelles, TheMuſik Louis Lehmann ſür den Handels Vörſen- und
theil ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden
Gebens leben v. 9-12 Uhr
ongegenheiten iß gedſfurton 7 Uhr Berwilloge dw 7 Uhr Köerde,

H. C. Wedäy-Pöniehe.

Hoflieferant, Anfertigung feinerer Herren
Halle a /Ss., Garderobe nach Haass. vWilh. Neuo et nete e

Chefredäkleur Wilhelm. Ant hon d
für Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachdezeichnetent

ater und
Lnferaten

Chekredkliur Anth on y von 94--12 Khr Redakteur Dr.
Die Expediton (Juſerateganumen Gefchoftze

G F.

S

J Streng feſte Preiſe.



et Veilage zu e 70 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
a Galle, Donnerstag 23. März 1893.

n ineni. Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
rn in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen verkheilt.

S. W eiss, Halle a. S.
e e e dBei Bedarf von fertiger Confektion bietet mein Geſchäftshaus in eleganteſten Sailson-Wen heiten

die anerkannt reichhaltigſte Auswahl.
W Im eigenen Intereſſe würde ſich bei Bedarf die Anſicht meiner bedeutenden Vorräthe der neueſten

Saiſon Neuheiten empfehlen.
e Bezüglich Qualitäten und Preiſe bin ich in der angeuehmen Lage, durch bedeutend vortheilhafte

Abſchlüſſe, welche der große Umſatz vedingt, meinen geehrten Abnehmern die gröſzten Vortheile zu bieten Die Preiſe
ſind allerbilligſt calenlirt, jedoch ſtreng feſt.

r Die neueſten und feinſtenn Cheviot- Artikel Waben Saison-Weunheit? Anfſortig SI u. 2reihig
von 20 bis 45 Mark.

Frühjahrs-Paletots,

Havelocks Mäntel
von 13 bis 35 Mark.

o
d

u
L

S

J

d

u

e

33

S

De
W

macoh Flaass
ſind inreicher Auswahl vorräthig

und werden ſolche bei billigſter
Preisſtellung

mitgrößter Sorgfalt unter Garantie
guten Sitzes meines

eigenen Zuſchneiders hergeſtellt.

Knaben Anzüge

Knaben-Paletots.

Frack- Anzüge.

Schlafröckoe.

Begründet 1862.Stangen“ Gesellschaftsreisen
vo SItalien e Orlenkt. Um die Erde!

4. Apräl, 1550 Ital. im. Rävlera. 18. Mai 1893, 8, Mongte, 12 090 Mark.m e. 3brun; e Du 3 Athen, Vereinigte Staaten v. Vordamerika, Japon, I 3
24. Apri, 94 1500 Constantinopel. Cnina, Java (Batavia) Ostindien, Aegvpten. IE In das Maschinenfach schlagende ReparaturenFpri, 55 5 1100 tn Sorku. I VNordiuser Maschinenfabrikun PisengiessereiI 16. Mat, 18 800 Balkanhalblusel. Schmidt Kranz L C0-aVordamerika z Weltausstelung, (hicago.

Die Aufnahmeprüfung für die Klaſſen Sexta bis Unter Prima der in

Umwandlung zur Ob R ſſch
I Abreise aus Berlin am 14. Apräl, 5. Mas, 15. Mas, 26. Mas, 12. Junk, 26. JFunfß, 10. Fuli, er-Rea ule22. Juli, 7. Angust, 2M. Ausgust, 4. u r n 29. September, 2. October J vegriffenen ſtädtiſchen Regſſchule findet Dieusſag. den 11. April 8 Uhr ſtatt.

Die Anmeldung der Schüler muß vorher bei mir ſchriftlich oder mündlich geVerſchiedene Tonren von 30 bis 84tägiger Dauer zum Preiſe von 900 bis 5400 Mort M ſchehen. Mit Ausſchluß der Sonn und Feiertage bin i ägith J
Freitag Nachmittag s im Amtszimmer (Sophienſtraße 37, Eingang Luiſen
N ſtraße) zu ſprechen.

Direktor Dr. Thaer.
Nach

Sehweden, Norwege und Dänemar k, Domaine Schladebach b. Kötschau
hat Speise und Futter R

Nordkap Nitternachtsonne. r.

BDarmpfmaschinen mit Ventil- und Sechiebersteuerung,
Dampfkessel aller Art, MeizKessel,

I SeiſenKessel, Beservofre ind sonstige Blecharbeſten.
Dach- und Rrückenconatructionen,

Maschinen- und Rauguss, Hartguss, Lehmgusgs,
Zahn- äder, auf Formmaschinen geſformt.

Bis- und Hühlmaschinen, Trausmisstonen,
Trausporfwagen, Kippwagen, Achsen, Räder

Walzwerke, Stampfwerke,
Kollergüänge, Steinbrecher,

Hebdegeuge aller Art. Anfzüge (Fahrstühle) ſüür Per-
sonen- und ILastbeförderung. Krahne,

ſowie auch nachſtehend benannte Pflauzkartoffeln abzugeben:
Frühe Nieren (weiße Sechswochen) z. Pr. v. 3 50 ver 50 Kg.

3 àdgikönigin (ſehr früh n. ertragreich) 3, 80Abreise aus Berlin am 15. Funß, 5. Juls, G. Juli, 10. Juls, 13. Julü, 25. Jul. Ma e 73 1 t. Frühblaue (die bekannte, alte Frühblaue) 3, 560Verſchiedene Tonren von 22. bis 42rägiger Dauer zum Preiſe von 650 bis 1550 Mark deine n e ars t 8 T
Tnverläseige Führung unter Garantie der Vnternehmung. h r us Prolifice(mittelſrüh ſehr ertragreich),gdeb. Netz (Ende Auguſt reifend, ſehr fein 2,50 5 50Jm Preiſe eingeſchloſſen: Fadrt e i eng Kr alle Ansflüge zu Waſſer und zu Kosmopolitan (Jn der Form u. Qualität 5 90

wie Magnum-bonum,' jedoch in der einzelnen
Knolle und im Ertrage weſentlich größer.

Jnno (für ſchweren Boden ſehr geeignetſ. 2 50

Jmperator 2 50Mabulatur la Wedel
hat abzugeben in dede Expedition o S r Mekebntr. 43.

r c perDie Preiſe ſind von Berün bis Berün berechnet. Theillouren ſind bei allen Reiſen zuläſſig.

Verkauf von zu8aumnenstellbaren Pabrscheinhbeſten

r ren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Rundreiſenab Berlin h e e e für Risenbahn und Dampfschiffe
zu Origiualpreisen.

2 9

nach dem In und A

Frogramme und Fahrsehein-Verzeiehniese gralis in [7304S dJ s 5 3 8 I der llallischen Zeitung. Paletotfutter,I Carl Stangen“ Reise- Bureau el a
o J euen Dame. Für gewiſſendaſte Vennf nmwelg 3 e ma SeBerlin W., Mohren-Strasse 10. tet enz Zu erfragen in der Expedition dieſer 4,00, 4,20, 5,00, 6,00,

See e Zeitung. 7111 7,00, 8,90., 9,00,S 5000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
Vgn Sonnabend den 25. ds. Mise., Whrou n 0 0 n 4 S eeht Pilsener Bier ST

z aus dem9 6 0 9 Bürgoerlichen Brauhaus in Pilsen.
nd 2 Hochachtungsvoll (7927tena z 4 Vis-ä-vis dem Stadttheater. D M odritsech. 500000006000000000000000000000000000000000002000 90 r

alio on Boa
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e e cHokel- n. Reſtaurant-Empfehlungen,

Hotel Stadt Iamburgy Hotel goldene Kugel
Halle g. 5. S u Nächſt gelegenes n 768
S y n cDe Gegenüber der Poſt. S m an beſſertNähe des Theaters und der Kliniken. durch Neuerungen bedeutend verbefſer

HKolel erſten Ranges. Beſitzer nut Weisswanse.
s L. Achtelstetter. langiähriger der Tresdener

erhalle.

fötel zum Kronprinz. e

2
Halle a. S.

Nähe des Marktes. S
Hotelwagen am Bahnhcef. 2

Hnns erſten Ranges
ehe ſeinen allen aunten r

er Bezi 75Beziehung 0. Bee

G

S

9

2222 Of
v89 028

S

S
S S

S

e4 S

ereereer

Uöte! Continental, Halle a- S.

r 2 LS S 5 49S 2 2 c T w.

e 55h e
u S Dentsches Sekt- In us,

Fernspr. 581. gr Ulrichetr. 40 I. D.
e hält sich den hochgeehrt. IlerrschaftenS e S von alle a/8. und Umgegend bestens

empfohlen.

a 5 9 U F h2 à n T t i ſten S e Tägl.fr. pr. HolI. Austerv, fr IIummer,
Am Gleftr. Beleuchtung- Ceutrato- II Oxtail-, u. Moeturtle-Suppen.Am Elektr. Beleuchtung; Centralh.; n S h perei in. eleg. Familienz. bet ſolid Vorz. Mittagstizen auch im Abon-
Wreilen. Beſ. Carl Beistner. nement, reichhaltige saisongemässe

u Speisenkarte,27 ar. Nrichefrasse 27 Tägl. Sperialgerichte.vis-i-vis dem gold. Schiffchen.

Diners, Soupers, kalte Schüsseln,W. Assmanns2659] IIa mhburger J r ital. n. russ. r ete.
*iilstii Riev. ieſere unter billigster BerechnungFr ühstiick, Bier und auch ausser dem lause. Reservirte

Wein Stuben, Zimmer für Familien und Kleine
sehr reiehhalt. Speise-Harte. I Gesellschaften stets vorhanden.

da Delicatessgesclütft dabei.

III 9 5 Je Grüu's Wein

e 3 d rJeBunaeeee

Hreyberg-Bräir,
U. Mirlerstr. 9.h Restaurant,u e 2 Rathhausgaſſe 7. Telephon 271.Sevpackener Zander, S Veſtreuommirte Weinſinbe Do

Weihe s ters u W rS Reichhaltige Frühſtücks u. ibendkarte.e n r e S Diners à part, Soupers, ſowie SpeiſenAbends auserw. bill. Speisekarte, arte in rei2 e e er ehe gen vo wohl zHugo r otius, „Alle Delicateſſen dir Saiſon
Spezialitüt:on gros Weinhandlung en detail „Moc-tourtle Soup u. Schinken in

9. Mittelwache 9.

Pür Duckerkranke Miltagstiſch im Abonnement 1,25.

Weisswein, ganz alt. Deides-heimeér, Flaſche T. 10

Schüſſeln außer dem Hauſe.
Separates Zimmer mit Pianino.

Jnhaber: F. Ditemur.
Halleſches Weinhaus

C. BRecker.
Alte Promenade 6, früher Café David.

Sehenswürdigkeit der Stadt,
Telephon 700.

Prima Holländer
Austern.

Weinſiule auch Sonntags geöffnet.

Fr. Ehrenbergs
W'einstube

W Leipzigerſtraße 11
Beſte und ſeinſte am Platze.

Reingehalt., preiowerthe LLeine-
Sekte v. Kloss Förster ete-

Reichhaltsge,
zeitgemässespeisenkarteDiuers werden ohne vorherige

Beſtellung ſofort ſervirt.
Täglich ſrische prima

W ilollünd. Anstern.
Fr. Ehrenberg,

Stadtkoch. (3831
Prämiirt Magdeburg u. Leipzig.

24

Marktplat aHötel garmi zur Börs
Zimmer Mk. 1,50.

Jm Parterre u. 1.Etagealirenommirtes

RestaurantRul nbacher Export. Gute Küche
Echt Pilſener Bürgl. Bräuhaus.

Paul Sünderhauf.

REIV'S

Doeumenten-

Nappe

zur üborsichtlichen Auſhewahrung von Werth-Sehriſtstüeken aller Art
21233 em K. 3,50, 255036 cm M. 4, 2895038 cm Mk. 4,50.

Allain- Verkauf bei Aug. Weddy. Leipzigerstr. 22.
Fnpier- und Contor-Utensilien-andlung. (6287

Gesanghbiüüceher in reichſter Auswahl undjeder Preislage.

Mit dem Anfang des neuen Schuljahres beginnt ein:
Fortbildungekurzus in d. Französ. u. in der euglischen Sprache

aur Erlernung der Converesation und näheren Rinſührung
an die Literotur Wodurch erwachsenen Schülerinnen Gelegenheit ge-
333 werden soll, sich nach Beendigung ihrer Schulzeit in den fremden

prachen weiter zu vervollkommnen.

Ausführungen von Diners undEinzel-

erne Medail e

Möbel,
Kleine Ulrichſtraße 36.

Teppiche,

Gekaufte Gegenſtände können

Halle a, S.

Spiegel und

Hochachtend

Restaurant zum Dessauer,
gr. Ulrichſtr. 49 und Spiegelgafſeecke.

Heute Fortſetzung der ſo fröhlich begonnenen

Salvator Wo rresee,o großartiges Salvator Bier. U Staunenerregende Decoration
ſehenswerth,

S See Hauptmann, G
Goldene Medaille Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, Bronere Megamlle.

[732

Kleine Ulrichſtraße 36.
Wegen Anfgabe des Geſchäfts ſtelle ich meine großen Vorräthe durchaus ſolid gearbeiteter

olſterwagren,
ardinen, WNöbelbezüge

bei bedeutend herabgeſetzten, äußerſt mäßigen Preiſen zum ſchleunigen

Ausverkauf.C. Iauptmann.
Jongte lang bei mir auf Lager ſtehen bleiben.

V LIIalle a. S.,
Zinksgartenstrasse 14.

rcüt in PErfurt,
ründet 1786.

Rum, Arae,

Leipzigerſti

88

W. Tornau
Büchſenmacher

i 3 „7, 9 12aupfieht Weschütags, a
Revolver von 5,00 an. Biſtolen.

Hevaraturen prompt und billig,
Sämmtliche Waffen ſind bei mir mit VorrathsStempel verſehen.
Meinen werthen Kunden zur Nachrieht, dass am

März bei mir nochmals gestempelt wird.

r Zweiggeschäft der Hof- Wein-Grosshandlung

A. BI a

Reichhaltiges Lager in Weiss- u Rothweinen, französische und Deutsche
Mousseuse, Dessert- und Frühstücks-Weine,

Pröbir-Stube.
omptoir und Kellereien Zinkegartenstr. 14.

General- Vertreter H. Gummel.

Cognac etc.

[6381

Tipſſgerſtt Anstriche jeder Art

Bilfſgete Bezugsquelle süätnntlicher Munitfions- Artikel.
Wiederverkäufer Voerzugspreife. T

Alte Waffen nehme in Zahlung an.

Saſtigen Schweizerkäſe,
feinſten echten Emmenthaler.

vorzüglichen großgelochten Allgäner,
Pfund 80 Pfg.

F. II. Krause Gr. Ulrichſtr. 24.
Butter und Fettwaaren. (6962

Am 9. Mai 1893: Ziehung erſgien Stettimer Pferde- Lotterie
Hauptgewinne je eine bespannte Equipage und in

Summa 150 Pferdoe.
Preis des Looses 1 Mark, 11 Loose 10 Mark.

ter Hauptgewinn

50000
Am 17. und 18. Mai 1893: Ziehnng der

BRahmeshallen Lotterie19,376 Gewinne MUl. 600, O00,

Preis des Looses 1 M. auch gegen Briefmarken, 11 Loose
10 M. empfiehlt und versendet das General-Debit

Carl Meintzge., 3.Jeder Bestellung sind 10 Pfg. für Porto u. 10 Pfg. für jede Gewinnliste beizuſügen.

7112

bestehend in Gold- u. Sihbber-Gegen-
stünden, die mit 90 3 Ct. gewührleistet

sind.
1à20,000, 3à10,000, 3à6000,
3 à 5000, 15 à 3000, 15 à 2000 ete.

(s724

Er. HMnrang's
Einj.-Freiw.-institut,

IIalle Jägerplatz 21.--Staatl. Auf-
sicht! Begründet 1864. Sohnelle u.
sich. Vorbereit., f. Binj-Freiw. Examen
u. höh. Lehranstalt. 3 Klassen, 7
akad gob. Lehrer. Eigens für Unter-
richts- Zwecke best,. Iläuspension,
Prosp. Schulanfang 6. April. 1892
bestanden 8, in der jetz. Osterprüfung
5 Schüler das Einj.- Examen

PVortbiſdungskurso
in Ialle,

Beginn der Kurſe am 28. er.
Kinfache Buchführung Mk. 20.
Dopp. ital. do. Mk. 30.Deutſche Handelskorreſpondenz Mk. 30.
Schnell Schönſchrift Mk. 20.
Gefl. Anmeldungen erbilte an meine
Adreſſe Dr. R. H. Ferres in Caſſel

Leberthran
in nur feinſter Qualität bei [7120
E. Walther's Nachf.,

Moritzzwinger 1 und Steinweg 28.

auch mit Leitergerüſt,A. Hummel, Maler
HalleGiebicheuſtein, Auguſtſtraßze 55.

Eierfarben
in allen Nuancen. Wiederverkäufer
hohen Rabatt. 7121

29B. Walther's Nachf
Noritzzwinger 1 und Steinweg 28.

(Total Ausverkaul
2z v. Kunstgegenständeen,

um bis 1. April zu. raumen, zu be
deulend herabgeſebten Preiſen.

Ladeneinrichtung zu verkaufen.

Kunſthandlung
Geiſtſtraße 36. 4

Ritterguts-Werkauf.
Ein in bevörzugter Lage, 1 Stunde

per Wagen von Dresden gelegenes

Rittergut
mit herrſchaftlichem Wohnhaus und
ſchönem Garten, beſten Feldern und
Wieſen, maſſiven Wirthſchaſtsgebäuden,
iſt für den reellen Preis von 33 ,900
Mark zu verkaufen. Geehite Meflek-
tanten ſind r r Adreſſenunter W. N. 815 bei Ranasenstein
C Vogler A. G., Dresden, niederzu
legen und ertheilt der Beſitzer alsdann
weitere Ans unf. 7257

Ein noch faſt neues kreuzſeitiges
Clavier, u glockenreinenTon, ſteht billig zu verkaufen. Wo

ſagt die Expedition dieſes Blattes.
Wer ertheilt rationellen Unterricht
in der
franz. Correspondenz

Off. u. V. V. 293 an Hansenstein
K& Vogler, A-G., Halle aS. erb.

Verpachtung
Ein Hans mit geräum. Stallungen

nebſt Wieſen und Acker, in welchem
ute Väckerei, Materialwaaren- und

Branntwein- Verkauf betrieben wird
iſt ſofort zu vergeben.

n

Anmeldangen nimmt entgegen ven I-3.Sekroder, geprüfte Lehrerin, Kleiner Berlin II.

Meine P gn2 iſt vom 24.
März ab Franckestrassea 1

Prof. Dr. Bunge.Augenarzt.

(Riebeckplatz).

(7228

Beuneckenſtein (Harz).
Carl Heeht I.

Cgoſd. Nem erren Uhr gr. Ekeinſr.
89, kl. Lad. billig zu verkaufen. 7EW
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Zur Confirmation
empfehle Knaben Dberhemden, Vorhemden, Kragen, Manſchetten,

Cravatten und Handſchuhe in reicher Auswahl.

Brerno vom Schiüete,
W Gr. Ulrichſtraße 24.“ r

989890Landschaftsgärtnerei.
Ergebenſt Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anlage und Juſtandhaltung

rößerer und kleinerer Gärten, bei guter Ausführung und billigen Preiſen.
oſtenanſchläge und Zeichnungen für Neuanlagen auf Wunſch.

Gleichzeitig übernehme ich die Lieferung aller hierzu nöthigen Pflanzen,
Samen e. als: Rofen, hohe und niedrige, Zierſträucher, Obſtbäume, Gras-
iamen, fowie zur Bepflanzung der Beete nöthigen flanzen.

Um geueigten Zuſpruch bittend, zeichnet ergebenſt

Friedrich Spatzier, Landſchaftsgärtuer
Halle a. S., Laugeſtraße 4. 76

Die diesjahrige ordentliche Generalverſamm. ung der

Kranken- und Begrähbnisskasse es Kauf-
männischen Vereins zu Halle a, S.

findet ſtalt
Freitag, den 31. März

335re
1893, Abends 8'/ Uhr

im Lokale des Kaufmäunniſchen Vereins große Brauhausgaſſe i5, u. werden
die Mifalieder zur Theilnahme hiermit eingeladen. Tagesordnung: 1, Caſſen-
bericht und Ertheilung der Entlaſtung des Kaſſenführers und des Vorſtandes.
2, Wahl dreier VorſtandsMitglieder, 3, Wahl dreier Erſatz-Männer.

Der Vorſtand.
B. Sechulze. C. Osterloh.

i Central Bocdlega.
Iinperial-Wine-Conipany, London E. C.

B. Male a. S.Nicolaistrasse 13. (Kleinschmieden)

Erstes Special-Geschäft in
Portwein, Sherry, Wadeira, Malaga, Marsala,

ToKkayer, Wermuth, RBordenaux, Cognac
Champnagner ete,

Rhein- und Moselweine.Von Aerzten als gegen Cholera besonders empfohlen

W Marsala.Giasweiser Ausschank vom Fass und VFlaschen,
Verkauf zu Originalpreisen.j BRodega's und Flasehen- Niederlagen in allen be-

deutenderen Städten. (6486

Nicolaistrasse 13.

Wegweiſer
Archäolon. Muſenm, Alteſſromenade
a. d. Univerſit.) Sonntag, Mittwoch,Sonnabend von 111 üßr.

Kl. Univerſitätsbibliottek, Fried-
cichſtr. 42. Montag, Dienstag Don-
nerstag. Freitag. von 5-—1 Uhr Vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 912
Ubr Vorm., 2-4 Uhr Nachm. in den
Univerſitätsſerien täglichvon 9-1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6—12 u. 1-6 Uhr, Mittk-
woch u. Sonnabend von 612 UÜhr,
Vormitltags.

Chriſtl. Hoſpiz für Damen und
Chriſti. MWägdeherberge, Marthahaus,
Sophienſtraße v.

Denkmäler, Händel-Deukmal,
Markt. Händels Geburtshaus.
e 4. Denkmal AunnſtHermann Franckes, Frauckeſche Stiſt-
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleine
Wieſe. Denkmal für die 1813/15

efallenen Hallenſer, Königsplatz
enkmal für die 1866 gefallenen

Krieger, alte Promenade. Denkmal
für die 1870/71 gefallenen Hallenfer,
Markt.

Digkoniſſenanſtalt nebſt Martin
tift, rüiwe 6. Frauckeſche Stif
nungen. Hanupteingang Franckeplatz 1.

Kliniken- Chirurgiſche Klinik
an Peburerſtr 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramaun. Frauenklinikburgerſtr. 9. Direktor Geh. Mied. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinik, Gageuſtr. 7a. Direktor Geh.
Died. Rath Prof. Dr. Weber.
Aunen und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. von Hippel, Geh. Med
Rath Prof. Dr. Schwartze. Nerven
linik, Mühlrain. Direktor Geh.
ded.- Rath Prof. Dr. Hitzig.

Rervenklinik des Prof. Vr. Seelig-
müller in der mediziniſchen Klinik,
Hagenſtraße Za. 11 1 Uhr.
SahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe.

durch Halle.
Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe ir
Alten Oberbergamtsgebände. Donners.
tags von 11-71 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners
tags 11--1 Uhr gratis. Monrass,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 650
Pſa. Sonſt jederzeit 1 Mark.Landgericht heit 14, Amtsgericht,

Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 11--1 Uhr unentgeltlich, fonſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsamt des Saagklkreiſes,

im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffuel
von 81 und 36 Uhr.

Landſchaft der Provinz Sachſen
Direction-Martinsbg. Nr. 7a3. 8-3Uhr
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Laudwirthſchaftlicher Ccenutral-

Verein, Karlſlraße 14.
Moritzburg am Paradevlatz
Reſidenz, Domgaſſe 6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8—1 und 3-5 Uhr
t Kreis Kommnnalkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Sgalkreiſes
Sophienſtraße 10. NKaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
mengade 17.

Verband z. Beſſernug der landw
Arbeiter Verhältniſſe, Karlſtraße 14

Victoriatheater, Leipzigerſtraße.
Univerſität, Schulberg 9 (an der

alten Promenade).

Tandſ. Schule zu Quedlinburg am Iarz
unter Aufsicht der Königlichen Regierung und der Provinzialverwaltung mit
eweilclassigem Lehbrgang beginntB.enstag, den 18. April 1893
einen neuen ILehrgang. [59885

Leohrpläne und jede weitero Auskunft durch den Leiter Dr. Richter

e

Vorläüäuſige Amzeis
Komme Donnerstag, den 23. d. Mts. zum hieſ.
markt mit einem Transport von

Ung.

e?
rdefiais

Geſtüts-, Reit-
und Wageupferden

J. Klaſſe, darunter 6 Paar Goldfüchſe, 2 Paar Dunkeifüchſe, 4 P. ſchwarze
N. 2 Paar lichtbraune Carvoſſiers, 2 Paar Schimmel, 1 P. große Rappen
und einige gute Einſpänner.

Sämmtliche Pferde vertraut ſicher gefahren mit vielen Gängen, ſtehen
azu äußerſt ſoliden Preiſen, unter Garantie zu ver uſen.
PferdehändlerJ. Rosenſeld. aus PüpäUngarn.

wünen 25 z elle nach dem Markle noch einige Tage im Gaſthaus zum

Arnold Troitzech,
gr. Steinſtr. J.

Tischdecken
Bunte Fantaſigewebe mit u. ohne
Gold, reiche Muſter von 4 Mk. an.

Einfarbige Wolltiſchdecken
mit reicher Vordüre v. 4,50 Mk. an.

Tischdecken
von Plüſch uni u. mit angeſehten
Vorden, Plüſch mit Brokatborden

und mit reicher Stickerei
von 14 Mk. an.

Divanckleck.
aus Plüſch und Fantaſiegeweben
in perſiſchen u. mauriſchen Muſtern,

von 15 Mk. an.

Schlaf u.
Pferdedeck.
in weiß und farbig, in verſchied.

Brößen.
Leutedecken in großen Poſten

ſehr billig

Reiseplaicdls.
Arnold Troitzsoh,

gr. Steinſtr. 9.

Stadt- Theater.
Freitag, den 24. März.187. Vorſielg. 2 Abonn Vorſtell.

gelb.
Anfang 77, Uhr.

Alessandro Stradella.Komiſch- Romantiſche Oper mit Ballet
in 3 Akten von Fr. v. Flotow.

Perſonen:
Aleſſandro Stradella,

Sänger R. Armbrecht.Baſſi, ein reicher Ve
nezianer J. Faula.ſein Mündel gr.
a vo to, 7 aBarbarnio, Banditen J Enliga-

Schüler Stradellg's. Masken Diener.
Römiſche Landleute. Patrizier.

Sbirren.
Ort der Handlung:

Jm 1. Akt Venedig, im 2. und 3. Akt
eine Gegend bei Rom, Stradella's Ge

burtsort (3 Monate ſpäter).
Vorkommende Tänze:

Jm 1. Akt: „Narreutanz“, ausgeführt
von den Ballet-Eleven.

„Tarantella“, ausgeführt von Anlonie
Reimann und dem Corps de Balle

Jm 2. Akt: „Feſttanz“, ausgeführt von
Antonie Reimann und dem Corps
de Ballet.

Nach dem 2. Akte Pauſe.
Ende /10 Uhr.

Sonnabend, den 25. März.
188. Vorſtellg. 145. Abonn.-Vorſtg.

Farbe weiß.
Aufang 7 Uhr.

Das Käthehen von
Heillbronnoder: Die VFeuerprobe.

Großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel in
5 Akten von H. v. Kleiſt.

Zu dieſer Vorſtellung haben Schüler-
anweiſnugen Gültigkeit.

Concordia- Theater.
Donnerstag, den 23. er.,

Berlin wie es weint nnd lacht.
Freitag, den 24. er,

Auf allſenitigen Wunſch
önſgiün Luise.
SonnabendBenefizvorſtellung für Herrn Heinrich

rey.Der Hergoicſchnitzer von 7299

Oberammergan-
Jm Reſtaurant

Frei-Concert der Tyroler.

Gardinen
in weiß u. crème werden zum Waſchen,
Färben u. Spannen auf Neu angenom.
Wittwe Metzner, fl. Vrauhausg.48p.

Saat- Kartoffeln.
Saxonia,
Kiämson,

Imperator,
Magnum bonum,

Mühlhäuser,
BRlIassrothe (Daberſche)

offerirein garantirt keimfähiger Waare
in unſeren Leihfäcken zu ſehr billigen
Preiſen ab hier. (7275ebr. Schimpk,

Halberſtadt.

zu Parquetböden und Oelfarbenan-

lther's Vachf.,

t. Stolberg,

Bohnerwichse

Gewinn n 99,000 M.
1 Gewinn n 15, 000,. 2 S ewinne a 6000 FäkKc., 5 Ge-

winne n 3000 M.Loose à 3 MarK ine und Porto 30 Pig. extra)

Hlagdeburgoer Pfördeldosb,

Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 30 Pfg.)
Ktottiuer Pforäglooso,

2666 Gewinne im Werthe von 180,000 M.
Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 30 Pfg.)

empfiehlt

Expetlition der Hallischen Zeitung.

ſKönigstacſt höherePrivat Madohensohule,

Iwihurger Hennnr
Kur Gelägewinne im Betrage von 375,000 Mr.

vr,

1 Gewinn a 30, 000 Mc.,

Ziehung am
S. und 9. Faic. J.

Ztehnng am
9. Mai d. J.

m W

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 11. April s Uhr, für die
drei Klaſſen der Unterſtufe um 9 Uhr.

Die noch nicht geprüften neuen Schülerinnen haben ſich am Tage vor
her zwiſchen 10 u. 12 Uhr zu melden.Jn allen Schnlangelegenheiten bin ich täglich von 13 Uhr zu ſprechen. v

Hedwig Schrocdel, Schnulvorſteherin,
7201 KHönigſtr. 85 aut Königsvlatz.

Zrennholz- Verkäufe
s denGräfl. Stolberg Stolberg'ſchen

Forſten.

1.AmPkontag, den 10 April
er., Vorm. 10 Uhr

im Gräflichen Chauſſeehauſe beim Bahn
hof Rottleberode als den Revieren
d Weberode Unterforſt und Rodis-
ayn:
BVnchen: 4970 rm Scheile, 61 rm

Knorrholz, 3364 rm Reidel, 793 rm
Knüpdel, 1992 rm Stockholz.

Eichen: 180 rm Scheite, 38 rm
Knüppel, 39 rm Stockholz.

Fichten: 47 rm Reidel, 78 rm Stock
tz.2. Am Dienstag, d. 11. April
er, Vormittags 10 Uhr

im Gräflichen Chauſſeehauſe am Auer-

r n Oberforſt, Straß
erg, Hayn:Buch en: 109 rm Rundkl(oben, 3050

rm Scheite, 1879 rm Reidel, 456 rm
Knüppel, 1787 rm Stockhoſz.

Eichen: 180 rm Scheite, 24 rm
Knüppel, 42 rm Stockholz. [7334

Hainbuchen: 114 rm Reidel.
Fichten: 140 rm Peidel 15 mm lang,

293 rm Reidel 1 m lang, 423 rm Rei
del- und Stockholz, 734 rm Stockholz.

Erlen: 7 rm Nundkloben, 31 rw
Reidel.

Jm Termin muß des Kaufpreiſes
angezahlt werden. Die Revierverwaolter

Revierförſter Hauke und Gölitz zu
ne e StzahberzBartels, zu Hayn, Hickmann zu Rott-

leberode, Förſter Meißner zu Eichen-
forſt (Rodishayn' ſind beauftragt, die
Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Stolberg am Harz. den 20. März 189.
Der Forſtmeiſter.

Gussone.

SEin verheiratheter, tüchliger ener-
giſcher Hofmeiſter, der ſowohl die
Geſpanne als auch die Leute zu beaufiſen Hat, findet in mittlerer Wirtb-
chaſt bei baldigem Antritt Stellung.
Gute laugjährige Zeugniſſe Bedingung

C. Heucke. 7315Dom. Steinfurt i Anh. bJeſſnitz.
Ein Mädchen qus Eisleben, 16 J.

welches ineine m Wollwagren verbunden
mit Schnittgeſchäft zum Apri! ausgelernt
bat, ſucht in Halle in gleichem oder
ähnlichem Eeſchäft zum 1. April oder
ſpäter Stellung als Verkäuferin.
Gnutes Zeugniß ſteht zur Seite. Es
wird weniger auf hohen Lohn als auf
ute Vehandlung geſehen. Familienlnchluß erwünſcht. Zu erfragen in

der Exped. d. Zeitung. 7311
PVerwalter-Stellegeſnch.
Junger -Maun, Landwirthſohn, ſucht

bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung
als Oekonomieverwalter. Derſelbe be
findet ſich noch in gleicher Stellung,
Antritt kann aber wenn nöthig in kurzer
Zeit erfolgen. Offerten erbeten an
Rittergutspächter Sieber, Großgrabe
bei Schwepnitz, Königr. Sachſen.
er Vermiethungen.

Händelſtraße 27
bochpart. 6 heizb Stub. u. Vadeeinr.
z. 1. April zu vermiethen. 7159

Auskunft beim Hausmaun.
Zintsgarlenſtr. p.

Für Beamte, Lehrer, Poſt n. Gerichts
Heren ein bequem ſchön eingerichtet s
Zimmer mit Kabinet ſofort oderAprilzubeziehen. SorgſältigeBedie ung

Gesnent per sofort 2—3 f. möbl.
immer, am liebſten parterre. Off. m.
reisangabe F. Z. poſtlogerndſCaſſe',

Oſſenen. geluchtestellen

e Erkrankung der Hansfrau
wird ſofort zu deren Vertretung, ſpäter

Mädchen n welches perfect in
der bürgerlichen Küche iſt und nähen
und plälten kann, Haushalt beſteht aus
drei Perſonen. Gehalt 180 Mark pro
Jahr bei Familienanſchluß, Mädchen
wird außerdem gehalten. Meldungen
r mr gut unter Beiſügnns der
Photographie.E. Jürriese, Halberſtadt.
Ein verh iratheter Kutscher, der
9 J. i. ſeiner jetzig. Stellung thätig
nud gute Erfahrung in Behandlung v.
kranken Pferden beſitzt, ſucht bar
Stellung als Kutſcher auf einem herrſch.
Gute. Off. erbeten au die Exp. dieſer
Zeitung unter Z. 7224. (7224

Land und Stadtwirtbſchafterin.,
Kochmamſells, Stutzen werden geſucht
und nachgewieſen durch Fauline
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 18.

Rittergut Hainichen b Gößnitz ſucht
einen tüchtigen ſelbſtändigen 7307

Ober

Ein Cognac Jmporthans ſucht für
neue Specialität emen tüchtigen Ver
treier mit beſten Ref. für Halle und
Umgegend. Adr. unter M. C. 8327
Rudolf Mosse, Dresden erb.
Die Rechnungsführerſtelle

in Schricke iſt beſetzt.
Landwirthſchafterinn. Kochſchülerin.

4--5 ſchleſiſche Mädchen Haus und
Küchenmädchen erhalten Stellen. Hof-
meiſter, Aufſeher, a Gärtner,

fer, Kutſcher, Knechte Hausdiener
u, Hausburſchen ſuchen Stelle,

Arbelts- Nachweis
des Vereine für Volkswonl.ichen billigſt b 6984ſtrichen L. ei

Morizzwinger I u. Steinweg 28. Roither Thurm, 7306

zur Stütze derſelben ein nicht zu ſunöſe S ungen und Fachreitschri

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöſſnet von 77

Kinderl. Leute w. eine Hanusmanns-
ſtelle 1. Juli od. auch früher z. über-
nehmen, dieſelben waren ſchon 7 J.
in ſeinem Haufe, auch in Gartenarb.
bewandert. Beſte Empfehlg. Off. unt.
J. I. 3062 beſördert Rudoi
Mosse, Halle. [7245

Cand. d. höh. Schnlamts, ſchon
früher Hausl., ſucht ſof. in Halle od
nächſt. Umgebung Stelle als Haus
lehrer. in der ihm die Beauſſichtigung
der Schularbeiten der Kinder obliegt,
reſp. quch Nachbilfe. Werthe Off
erb. sub A. d. 3194 an Rudäol
Moasase, Halle a/S.

Herzliche Witte.
Weſch. edeldk. Menſch Teiht e-rechtſch.

Geſchäſtsfrau 200 -4 gegen Lebens-
Police, pünktl. Rückzahlg. u. Zinſen
Gefl. Off. u. M. G. 3195 an R
Moasase, Halle.

aſthof
mit großer Anusſpannung, 1800 Mk.
Miethe, iſt mit 4000 Mk. wegen Ueber
nahme elterlicher Beſitzung bis 1. April
zu verkaufen. 35 Jahr in meiner Hand.
Guter Ausſchank. Eünſtiges Angebot

Frätz Baner, Berlin O.
Greifswalderſtr. Nr. 26 27.
Gaſthof zum weißen Hirſch.

n

Pr. Kalbekeulen
Pr. Hammelkeulen i.
empf u. verſ. geg. Nachn. Julius
Wiegand, Nordhauſen. 6364
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Verfag von PAUL PAREV In Bertin SW., I0 Hedemannsett. F. e9 Ciſhemn bvierlelſayelich martf em i Seelen Deutſcho e le Pisornes Baumaterial jeder Art
n als eiſ. T Träger, außeiſ. Sänlen, Vaunſch ienen, Plalteni 1 J Verankerungen, Verlaſchungen, eiſ. Fenſt er z.

Compl. Baueifen-Couſtructionen.

t Kuhringe, SelbſtträukeEinri chDie Ziele der „D. Löw. Preſſe“ decken ſich abſolut mit r Jutter
den agrariſchen Forderungen, welche der tiefgehenden Bewegung ahn c. GrubenSchienen,
unter den Landwirten zu Grunde liegen und die Stiftung des Echwellen, Kipplowrys c.„Bund der Landwirte“ zur folge hatten. Haben wir ſtets r 11unentwegt und ſchneidig“ die Landwirte vertreten, ſo Complelte Gleisanlagen urdwerden wir in den jetzigen ſchwierigen Zeiten mit doppelter Billigſte Nolirungen. Großes Lager. Schnelle ſachgemäße Lieferung. R Iden 2
Energie die agrariſchen Jnlereſſen mannhaft verteidigen, vertreten Staliſche Berechnungen. Koſtenanſchläge. Lieferung franco jeder Bahuſtation. bar

und geltend machen, gegenüber wem es auch ſei, und dabei fort in dei
der land wirtſchaftlichen Gewerbe unſern Leſern in Wort un Ein kleineres o ermitBild (Farbendrucke eic.) das Gediegenſte zu bieten, was Wiſſen Fabrik- Geſchäft 6 0 5 8 e 4 d et 0 98
ſchaft und Praxis ermöglichen. Denn Hand in Hand mit der iſt Todesfalles halber billig zu ver den u

t Verbeſſerung der allgemeinen Lage der Landwirte durch Wahr kaufen. Anzahlung 1216000 Mk. d Mnehmung, der agrariſchen Intereſſen im öffentlichen Leben muß et gter, r beſörder be von landwirthſchaftlichen aſchinen. A
die Verbeſſerung des einzelnen Betriebes gehen auf Grund derteſchen Reſhiigie agtarichet wiſſerſ ha Hellbrauner Wallach, Sonnabend, 25. März d. J. von Vorm. 9 Uhr ab

Unabhängig nach allen Seiten waren wir und bleiben e n 8 Ä zumj 5*, vornehmes A e, ei, ſollen im Fabrikgebäude der Land wirthſchaftlichen Maſchinenfabrik hierſelb Are e Berchilbemtte in c ciſchen Gaſt im Auftrage des Concursverwalters en W F Weitere c arbeit
diejenige auf die richtig erkannten und richtig verteidigten geweſen tadellos geritten, ausdanernd landwirtbſchaftliche Maſchinen c. von jeder Sorte eine größere Anzahl heeile

e h ſender e le feſten r ren für e rin verlouſt werden alwelche die „D. Ldw. Preſſe“ dur re Stellung im elpun i zu verkaufen. g 3 9eines großen land wirtſchaftlichen Buchverlages beſitzt, ſind wir erfrägenkiitenburg, Se A. Wettiner rillmaſchinen in verſchiedenen Größen und jährig

in der Lage, für die D tung des K der bedroht Strahe 9, von Rechenverg Spfteme wirdh W We c Spyſtemen, Hand Spitz und BVreitdreſch.zerſetzende politiſche Tendenzen die beſten geiſtigen Kräfte heran Als „Schachtmeiſter oder Auffeher maſchinen, Hackmaſchinen, Häückſelma feſtge

ziehen zu können. m. g. Atteſten ſuche per bald dauerndeDen Stelle Gef. Off miersewann ſchinen, Ringelwalzen, Cambridgewalzenm nWährend die Deutſche Candwiriſchafts Geſellſchaft die Pr dze b. Deſchowitz O/Schl. h t RFörderung aller techniſch landwirtſchaftlichen Intereſſen ſeit Schuhrad-, Chlinder- und Bügelgöpel durch
einem Jahrzehnt, mit glänzendem Erfolge betreibt, hat der 2 50 Fie„Bund der Landwirte“ die Förderung der wirtſchaftspolitiſchen 390 ammel r Wnvenſune wer h Krr

r e e etgeguge peege du S r re TT o obeiden Zwecken und ruft alle Gleichgeſinnten auf Leberthram breite pane der, chneidver, re el
Schulter an Schulter mit ihr zu kämpfen. 3 (cbeſte Marke). u. ſ. w.

Verlag von P PAREY In Borſin SW., 10 Hedemannstr. an fehraße Sangerbanſen, den 20. März 1893, Normes, Cerichtsvolltiehe c in
G4 ſind geſichert. Jn einem Aufruf an die Hekonomen hier und J ſüraße 4. Dem Schnei Friedri in S. arAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. ſa der Umgegend werden dieſelben zum Beitritt2aufgeſordert. i Kurt, hre e en d Wer rig e für

Der Rachdrudk unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen- Jn der, letzten GeneralVerſammlung des land wirtbe Ernſt Gu av, Gottesackergäſſe 16. 3 unehel. S. 4 mnehel. T. einen
angade geſtattet. n ſchaftlichen Vereins wurde der Vorſitzende, Herr Guts- Geſtorben: Des Eiſendreher Emil Kindel S., Otto, 1 M. den

Kisleben, 22. März. (Ge meiner Betrug), ine beſiher Flemming ſowie die Herren Gutsbeſitzer Muſche Gr. Wallſtr. 18. Die Wittwe Marie Outſche geb. Pabſt, 85 J dieſe
Hieſige Dienſtherrſchaft kam durch Zufall einem ganz geſä her als Reudant und Kaufmann Schurad, als Schriftſübrer wie Sophienſtr. 5. Des Gaſtwirth. Max Diener S., Friedrich T

chen Petrnge ihrer Dienſtmagd Bertha W. auf die dergewählt. Vom CentralVerein der Provinz Sachſen waren Kl. Steinſtr. 2. Des Former Theodor Exner S. Kurt M. ebe
Spur. Lebtere hafte das Lehen des ihr anvertrauten kleinen der Section für Obſtbau zur Unterſtützung bei Anlegung von Schloöſſerſtr. 7. Die Wiltwe Suſanne Bütiner geb. Rutb, 73 J in di

e e e eweniger holle und das Feblende, durch Zuſatz von Waſſer aus don Sie We gen ar ev rer goſſe 4. Des Brieſträger Franz Schneider T. Marie, 2 a wo
den Strahenſtändern erſette, infolgedeſſen das Kindchen täglich l t n w B. ß unten Fa Bfännerböhe 52. Der Vildhauerlehrſing Otto Schwarze, 15 J. Tage
mehr abmagerte und ſchüeßlich an Entkräſtung geſtorben wäre innte daß ne Veſim n ſich ba ſage r ſinnlos Künik. Der Dienſtmann, Emil Klamnier, 47 J., Klinik De verfa

n r r eig r 9 ne e i ti n Gärtner Hermann Keil, 57 J. Klinikh r Heu ſeroſpelloren geſchaſft wer ißte. nun einiger Zeit nach ihmVerein w. Eisleb La es Deutſchen h er ne Frl g7 et Zur Deckung er Koſten ut Jnſpektoren Vereins bält ſeine erſte Verſammlung am von ne äerhmen die Volksſchule eine Anleibe Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein
Sonntäg den 26. März d. J. in Artkern, Hotel zur Sonne, Meldungen vom 18. bis 21. März 1893. J Frar9 Nachmillag 4 Uhr ab. Jm Anſchluß an das „Eingeſandt' in Kunſt, Wiſſ t, Literat Anſgeboten: Der Former C. A. Blume und J. F. A. Bücking. J Tannr. 60. der Hall. Ztg. wollen wir, nicht verfeölen, diejenigen unſt, Wiſſenſchaft, Literatur. LeipzigAugerErottendorf und Kl. Brunnenſtr. 3.. Der Bufſetier J wo

n andwirthſchaflsbeämten, welche dieſem jungen, zu großen Hoff T. Die Lichiſtärke der elettriſcben Leucht E. A. Hamel und v. L. Th. Birkenſtock, Weißenfels und Tros Y. Ta
ungen derechligenden Unternebinen ſympatdiſch degennberſiehen, Ab ürme. Man ſchreibt uns: Wenn man irüber bei Verwen thaerſtraße 232. Der Weißgerber Th. H F. A. Dreßler und J V
zur Theilnahme an der Verſammlung aufznuſordern. dung von Räböl auf unſeren Leuchtthürmen eine Flamme F. L. A. Härker geb. Herbſt, Giebichenſtein und Stedten J öri

S Wittenberg, 22. März. (Siechen h an s.) Jm Laufe unterbiett, die eine Jntenſität von 5000 bis 6000 Kerzen beſaß, Der BureauVörſteher G. K. Drebinger und A. Th. W. A- J ich
4 Rieſes Sommers ſoll hierſelbſt unter dem Namen Kaiſer o betrachtete man dies faſt als ein Wirnder. Durch Herſtellung Schueider, Giebichenſtein und Halle. fühllI Firiedrich-Siechenbauns“ eine Anſtalt erſtehen, die zu der elektriſchen Leuchtthürme erreichte man jedoch eine Lencht- Ebeſchließungen Der Eiſendreher F. C. Prinz und E. E

Küchſt ſür 35 Sieche berechnet iſt. Der evangeliſche Oberkirchen- kraft von 60000 Normal-Gasflammen, und als man 1881 den Ruß, Hoheſir. 16 und Adoſſſir. Der Schriftſetzer W. A. G4 rath hat für dieſe Anſtalt eine in ſämmtlichen Kirchen der Pro elektriſchen Lenchtthurm von Planier bei Marſeille ernenerte, Oſterbürg und M. VBoſſe, Trifiſtr. 18 und 17. ver
4 vinz Sachſen im Laufe dieſes Sommers abzuhaltende einmalige ſtieg die Lenchtſtärke bereits auf 127000. Damit noch nicht zu Geboren: Dem R. Sobaiusti ein S. Gr. Brunnen- nſe

Kirchenkollekte bewilligt. und wird dieſe Kollekte dem ſchon ſo frieden, ſuchte man die Fortſchritte in der Optik mit verſchiedenen ſtraße 46. Dem Fabrikarb. W. H. Hellmoldt eine T Burge J heut
oft bewährten Liebesſinne aller Gemeinden befoblen. anderen Vervollkommunngen zu vereinigen und erlangte dadurch ſtraße 39. Dem Maurer H. Erbert eine T., Große Brunnen J nd

Wittenberg, 22. März. (Vorrathszeichen auf eine Veleuchtung, die 900 000 Flammen gleich verthig war. Heute J ſtraße 55. Dem Handarb. F. W. Büttner eine T. Trotbaerſtr J Wei
Handfeunerwafſen.) Auf Grund des Minſſterial-Erloſſes nach kaum dreißig Jahren hat wan die Lichtintenſität bis auf 23. Dem Steinſetzer F. H. Zachmann ein S., Ränzelgaſſe

g n 23. z Rechn vom 4. Jannar d. Js, betreffend die Anbringung der Vorraths- 2500 000 Flammen geſteigert der Leuchtthurm von Hève bei Zwei unehel. T. Gr. Breitenſtr. 8 und Ränzelgaſſe 9
9 zeichen auſ Handſeunerwaffen, iſt ſeitens der Königl. Regierung Havre wird der erſte ſein, der dieſes mächtige Licht bis a den Ceſtorben Des Hondarbeiter A. C. Kuntze T. 1 J. 7 Mi

zu n auch d n r in Wittenberg äußerſten ſichtbaren Grenzen des Oceans zu tragen berufen iſt, Auguſtſtr. 11. Des Maurer A. Lorr T., 5 J. 1 M. 14 T
mit der Anbringung des Vorrat

in e
8zeichens beauſtragt. ein Licht, deſſen Reflex faſt bis zur Südküſte Englands wahr Singuſiſtr. 5. Der frübere Buchhalter C. F. Fiſcher. 71 J. 3 anGenthin, 22. März. T ervativer Verein genommen werden dürſte. 7 T., Uſerſtr. 6. Des Bahnorb. A. Berger S., 2 J.

Mißſallensvotum für den Reichstagsabgeord MommſensRömiſchesStaatsrecht in fran T. Hobeſtr. d. Des Arbeiter E. G. R. A. Krabiner lodtgeb. S Be

e ö mi ier zöſiſcher Ausgabe. Wie wir ſchon ſrüher mitgetheilt tr, 6., fernVhehatete Betſene tung ves Konſerven ren daben, witd von Monwien And. Meargrardis Handbuch der nanſtitr.
zu der auch Mitglieder befrenndeter Parteien eingeladen waren, römiſchen Alterthümer“ durch E. Thorin in Paris eine fran g ihmwar ſiark deſucht; beſonders waren viele Landlente ans den öſiſche Ueberſetzung in ſechzehn Bänden peranſtaltet. Mit dem Kirchliche Anzeigen. wie
umliegenden Orſſchaften andeſend. Nachdem der Vorſitzende Marquardtſchen Theil (Verwaltung und Privatleben der Römer) Zu U. L. Franen: Freitag, den 24. März Vorm. 9 Uhr ſelb
Major von Byern- Parchen die Verſammlung mit einem ſind zwei Profeſſoren der Rechtsfakultät von Dijon einer von J Veichte und Abendmahlsſeier, Superint. D. Förſter- ſchl

n Hoch auf den Koiſer eröſſnet halte, erſattete der Vertreter des Sopulonſe und einer von Montpellier beſchäftigt. von dieſem Zu St. Ülrich: Freitag. d. 25. März Vorm. 10 Uhr allge P ſicht
a Mieſigen Wadlkreiſes im Abgeordnetendaufe, Landgerichtspräſident Teile ſind bis jetzt ſünf. Vände erſchienen Die ſchwierigere meine Beichte und Abendmablsſeier, Hberdiakonus Wächtler z. verl
9 Simon von Zaſtromw einen Bericht über die Betbeiligung Anſgabe. Mommſens „Römiſches Staatsrecht“ der gelehrten d Domtkirche: Freitag, d. 234. März Abends 6 Paſſionsgottess J zun
n der konſervativen Parke an der Geſebgebung der neueren Zeit. Welt Frankreichs zugänglich zu machen, hat Profeſſor Girard dienſt, Dompred. Beeliz. ohn

n Redner übte dabei eine herbe Kritik an der Landgemeinde-Ord von der Pariſer Hochſchnle gilein übernommen und auch bereits Zu Elancha: Freitag, d. 24. März Abends 8 Uhr Paſſlous
nung und bedauerte die Zurückziehung des köſchul nabezu ausgeführt. Die erſte und die dritte Abtheilung dieſes gottesdienſt, Hilfsprediger Hecker. tDur den a delcdereag v Zeſerkeid epochemachenden Werkes Die Magiſtratur und Volk und Kath. Kirche: Am Sonnabend Feſt Mariä Verkündiguung,
Ausſicht ſtehenden mit Rußland ſei die Landbevölkerung aus Senot“, liegen in fünf Bänden vor, und ſoeben iſt anch von der Morgens 7übr Frübmeſſe; 8 Uhr zweite heil. Meſſe mit Homilie;

9 ihr il ſi ü i zweiten Abtbeilung (Die einzelnen Magiſtraturen; Königthum, J 9 t edigt; dacht Eii tie eine hein See n en dent t eine e e e n eben n on get9 r Kraft di t er wäbdrend der zweite ſich unter der Preſſe befindet. Das Unter Marſ ündi Predigt Ka9 mit aller Kraft die Forderungen der Lanwirthſchaft vertreten. ndet. ariä Verkündigung. Vorm. 9 Uhr Hochaut und PredigAbg. von Kröcher behandelte dann die Stelnng der kon nehmen kann alſo, was Mommſens Werk betrifft als vollendet Nachmittags 2 Uhr Feſlandacht. 8
ſervotiwen Partei zu den landwirthſchaftlichen Fragen noch ein ſ angeſehen werden. Mommſen bat ſich über die Rol

9 gedender. Er meinte ſchliehlich, daß es für einen vorwiegend keit und das Talent, mit denen der ihm befreundete Franzoſe 9 22. M 9v jändlichen Wablkreis, wie den Jerichowſchen, dringend nöthig eine Arbeit übertragen hat, ſehr anerkennend geäußert. n S
lei, bei den nächſten Reichstagswahlen einen Abgeordneten Reichs Anleihe KolZurchzübringen, der ſich dem Programm des Bundes der Standesamtsnachrichten von Halle a, S. e Wert u eleenen o
Sandwirthe“ entſchieden anſchließt. Hierauf beontrogte Meldungen vom 21. März 16893. Deſſarer Oerbiihatione 103.976.z Rittergutsbeſitzer von Rohr Wudicke, dem r en Reichs Aunufgeboten: Der Schauſpieler und Sänger Karl Locher und Dio. v St.m toasaboeord neten Wöllmer das Mäißbfallen der Bertha Nedo. Gottesackergaſſe 12 und Hroihſch. Der Maler Megdebnrger Angem. Verſich/Eeſeuſchafis-/Net. v. St.i in großer Zahl verſammellen Wähler darüber anszuſprechen, Karl Sſöbe und Marianne Woſtaszewski, Freudenplan 6 und theke

l t Daß er für die Jntere ſen der Land wirthſchaft ſo Wettinerſtr. 20. Der Konditor Otto Kunihz und Anna Schmir- do. Ferd. p. St. à 3000 Mt. 20
9 mi t ſt ar fe r M e hr b eit an genommen. und Pauline Kummer, Gr. Brauhausgaſſe 2 und Magdeburger- mit 33 Einzahlung 82 2 W
l S Nordhauſen, 22. März. Einführung des neuen ſtraße 62. Der Maler Karl Jaäckel und Franziska Schachtel, do. e e l 0erſten Bürgermeiſter s.) Heute Vormittag 11 Uhr fand Kl. Sandberg 5 und Gr. Wallſtraße 2. er Muſiker Panl do. bie We er per St. a 300 vir] Dm hier im großen Sitzungslagle des Ratbhauſes die ſeierliche Ein Sommer und Frieda Paſchold, Halle und Pößneck. Der Häusler vollgezohli s a r

führung des neuen erſten Bürgermeiſters Schuſtehrus durch und Zimmermann Guſtav Friedrich und Vertba Enlitz, Falken- Div. in ari den Geheimen Regierungsralh Poehl aus Erfurt in Gegen berg. Der Seilermſtr. Otto Röder und Anna Zanke, Halle und ſs50 i80d de deden ad Ken Köreſcaſten ſett. Nag alter be Slſebengen; Der Ayotheter Dr Biog und et 17131
e bei en Körperſchaften ſtatt. Nach ſtattge- eſchließungen: Der Apotheker Dr. Herman i rJ babter Einfübrung wurde das neue Stadtoberhaupt durch den ginn gung Vlblbieben und Ceoroſte 2. c ine ere e h e 3

zweiten Bürgermeiſter Lemcke namens des Magiſtrates und Hermann Dörner und Emma Schiecke, Kaulenberg 3. Eiſengießerei und a ſntt gebiir NRieud.
4 durch, den Stadiverordneten-Vorſteber Willecke nomens der Geboren: Dem ſtädt. Dbermaſchinenmeiſter Heinrich Richter r el en 32 v p.Stadtverordneten willkommen geheißen. In ſeiner Antrittsrede ein S. Adolf Rudolf Heinrich, Magdeburgerſtr. 28. Dem Vau Vietebutſer ideneine Geg-eien a.

prach erſter Brgermeiſter Schuſtehrus einen Dayk aus und unternehmer Julius Hoffm inn eine T., Wilhelmine Anna, Lange do. VDankverein-Antheile 4 6 309,2 O
legie die Grundſätze dar, nach welchen er ſein Amt zu führen J ſtraße 30. ein Buchdruckereibeſißer Emil Werner eine T., de e ehe en ä
gedenke. Heute Nachmittag fand unter zablreicher Betbeiligung Martha Jda, Leipzigerſtr. 90. m Handarb. Auguſt Frank ergwerte ü-Prioril.ei. 3 7rrug van etbe „Leipzigerſty e r auſt Franke do. m Priorit.-Nct. 23zu Ehren des neuen Vürgermeiſters im „Rieſenhauſe“ ein Feſt ein S., Karl Richard Willy, Spitze 33. Dem Bureau Vorſteher do. FPrivalbankActien e. 60 G Ry Spitz heſſen ſlatt. iß 5 do StraßenbdahnActien 9 6Klemens Rißmann ein S., Wilhelm Walther, Alte Promenade Marie conſolivſeie Vergwerteetien 3 2 7 7

Prettin, 22. März. (Molkerei. General-Ver- 31. Dem Techniker Ernſt Ott ein S., Karl Theodor Felix, Dieſchinen-Fobrit Vagan-Actien. e z i eKammlung.) Durch Unterſchrift hat ſich eine größere Anzahl Streiberſtr. 23. Dem Kutſcher Reinhold Gleichmann eine T., Sächſ. Tür. Vrapntohien Serwerth et 4 B
on HOekonomen von bier und Axlen erklärt, eine Geno r Emilie Friederike Emmo, Spitze 82. Dem Landrathamts- Boten Sydentürger Piaſchinenfabe ſt genentrnt h
chaft zu bilden, um in kürzeſter Zeit hierſelbſt eine Mol tto Brode ein S., Wilhelm Otto, Leſſingſtr. 6. Dem Poſamentier Megdedurger Zuderraffinerie Stamm Acten 2 h P
erei und einen land wirtſchaftlich 47 Conſum- Rudolf Flath ein S., Arno Alfred Eugen, Zwingerſtr. 26. Dem do. do. StammPriors s lVerein zu gründen. 1200 Liter Milch ais Anfangsquantum l Bäckermſtr. Berthold Vöttger eine T., Karoline Sophie, Geiſt N

S. tv der Halliſchen Zeitung Gr. Möckerſllr. 10. Cröffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 u AbendsPerantwartlich Anthany (Text), Louis Lehmann (Jnſerate), Halle a. Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung Gebanex Schwetſchle ſche Vuchdruchrei
r
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